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J " -auinayme Iparer euigereichter Anzeigen zur

No . 40 . g, . ni „ - « <. « , » L Mcustag , den 25 . Januar . a, . 8 , 1898 ,

Abend - Ausgabe achte » vom Sommer 1897 über die Kiau - Tschau - Bucht . Auf
weitere Aiifrage erklärt noch der Staatssekretär , daß an der Inter¬
vention von 1896 Deutschland Verbindlichkeiten nicht übernommen
habe . Ob Prinz Heinrich verschiedene Häfen besuchen werde , das
hange von Umstanden ab . Ferner sei er , v . Bülow , nicht im Zweifel ,daß der Neichskanzler die Verantwortung für die in Kiel gehaltenen
Reden übernehme . Bei dem Titel Wien wurde die Sitzung auf
Mittwoch vertagt .

Deutscher Reichstag .

0 Kerliu , 24 . Januar .
Eingegangrn ist der Vertrag mit dem Oranje - Freistaat , sowie

der Gesetzentwurf , betresfeiid Aufhebung der Aintrkautionen der
Rkichsbeamten . In Erledigung eines Antrages der Geschäslsordnungs -
kommission verweigert das Haus zuiiächst die Genehmigung zu einem
Slrafverfahreii gegen den Abg . Bock - Gotha . Sodann wird die
Berathuiig des Etats des Reichsamts des Jlincr » fortgesetzt ; bei dem Ab -
schiilttJnvolidilätr - n . Altersversicherung wüuschtAbg . v . Czarl ! nski
( Pole ) Revision dieses Gesetzes . — Abg . Graf Stolberg (kons .)
rechnet ebenfalls darauf , daß dem nächsten Reichstag ein Revisious -
gesetz vorgelegt werde . Schlimm seien besonders die hohen
Belastungen , noch schlimmer aber die ungleiche Belastiing . — Abg .
Thomsen ( sreis . Per .) befürwortet , daß aus den Geldern des
Jnvalidkilsoildr Mittel hcigkgeben werden für ländliche Hypotheken
gegen pupillare Sicherheit . — Abg . Frhr . v . Hertling ( Centr .) ist
ebenfalls für eine Revision des Jnvaliditäts - und AltcrSversicherungS -
gesktzes 11116für Ausscheidung der Landwirthe , der Handwerker und
der Dienstboten ans der Versicheriiugspflicht — Abg . Singer
( Soz .) widerspricht dem Wunsche der C - ntrnms und will auch die
selbständigen Handwerker in die Jrwaliditätsversicherung einbezogen
wissen . — Abg . Graf Stolberg ( kons .) erklärt , er 11116
feine Frenn6e würden dem Ausscheiden der Landwirlhschast
au » der V - isicherungspflicht nicht znstimmen könne » . —
Abg . H itze ( Centr .) meint , mau könne er ja der Landwirthschast
anheim geben , freiwillig dabei zu bleiben . — Abg . vr . Hahn
( fraktionslos ) ist der Ansicht , daß die Seefchiffcr von der Ver -
sicherungrpflicht befreit werden müßten , weil sie sehr selten da « Alter
für die Altersgrenze erreichten und auch sehr selten das Alter für
die Juvaliditälsrente . Für die Seeschiffcr würde eine Relikten -
verflcheruug viel zweckmäßiger sei» . - Staatssekretär Posadowrky
bemerkt zunächst , daß schon jetzt die Anstalten in Preußen befugt
seien , ihre Mittel auf Hypotheken ansznleiben , natürlich gegen den
landesüblichen Ziussnß . Er fei aber bereit , die Versichernngsanstaltcu
nochmals daraus hinzuweisen . Was die Seeleute betreffe , so sei ja
schon in der voijährigen Unfall - Versicherungsgesetz -Novelle die

Nelikten - Vcrsicheruiig mitenthalteii gewesen und dies würde wiederum
der Fall fein , sobald diese Novelle wieder vorgelegt werde . Betreffs
des Wunsches , die Dienstboten rc . möchten von der Versicherungr -
pflicht entbunden werden , müsse er erklären , daß der Gedanke ,
irgendwelche Schichten , die sich jetzt des Segens der Versicherung
erfreuten , wieder auszuschalten , vollkommen nndiskutabel sei . — Abg .
L- 1 u m m ( Reichsp .) warnt davor , die Alters - und JnvaliditätS -
rente noch zu erhöhen , denn Handwerk und Landwirthschast würden
dadurch ungemein belastet . Er empfiehlt das System derEinheitSrenten .- Abg . Singer ( Soz .) kann sich für eine Einheilsrente nicht be¬
geistern , weil sie zu niedrig ausfallen könnte . — Staatssekretär
Posadowsky legt dar , wie aiißerordeutlich die Mehrausgabe sein
wurde , wenn man die Rente erhöhen oder die Altersgrenze herab -
setzen wollte . Rach einer kurzen persönlichen Benin kung zwischen
den Abgg . Paasche 11116Singer wird der Titel genehmigt . Bei dem
Titel Rtlchskommiffariate für Ileberwachmig des Aukwanderungs -
wesm » bemängelt Abg . Hahn ( sraktionslor ) , daß in Antwerpen
der Ladungsosfizier beim Lloyd wieder in einen Ladnngsinspeftor
umgewandelt worden sei. Rothwendig fei ferner eine bessere Ein¬
richtung der Zimmer der Barbarossaklafse des Lloyd , und wissen
mochte er , ob es wahr sei, daß junge Aerzte ans Seereisen ohne
Gehalt angcstellt würden . Auch erbitte er Auskunft , wie es mit den
Sicherheitsvorschriflcn stehe bezüglich der Stärke der Bemannung ,des Prozentsatzes der See erfahrenen Leute , der Bootsmänner und
der Schotten . — Staatssekretär Posadowsky entgegnet , was die
Schiffsbkmannnug anlange , so bestehe in Deutschland darüber kein
Reglement . Bei den Schiffen des Norddeutschen Lloyd seien bezüglich
Handhabung der Rettnugsboote wiederholt unter Beisein von Koni -
nnssaren Proben abgehalten wordeii . Wegen der Scholten beständen
gasiz ausgiebige Vorschriften der betreffenden Bernfegeiiosfenschaft .
Die Bedienung der Schotten habe ganz außerordentliche Fortschritte
gemacht . Daß der Ladungsossizicr in Antwerpen in einen Lade -
inspeltor verwandelt worden fei , fei ihm , dem Redner , nicht
bekannt . Was die farbigen Mannschaften betreffe , so seien
auf der Deutschen Handelsflotte 2051 Farbige angestellt ,
m •* >.

*ll,r 0 .17 pCt . der gesammten Bemannung .Bei den Dampfern allein beträgt dieselbe 8,54pCt . — Abg . Freese
( freis . Vcr .) wendet sich gegen den Abg . Hahn , der jedes Jahr mit
einer Reihe von Frage » komme , die geeignet feien , zwischen den
Arbeitgebern und ihren Angestellten Differeiizen berbeizuführen . Was
den Ladnngsinspektor betreffe , so wolle er dem Abg . Hahn erwidern ,
dag ersterer dazu da fei , die ganze Arbeit an Bord zu unterstützen .

« fei eine wesentliche Entlastung der Offiziere . Die jungen Aerzte
des Nordd . Lloyd bekämen pro Monat 120 Mk . und für Wäsche re .
» och 55 Mk ., also zusammen 175 Mk . Die Anstellung Farbiger sei
eine gute That zu Gunsten der weißen Leute . Es gäbe Tage , wo
diese gar nicht mehr im Staude seien , irgend eine Arbeit zu leisten . —
Abg . Hammacher ( uat .-lib .) betont , die Rede des Abg . Hahn
habe mit dem Etatlitel garuichls zu thun Dieser Herr habe nur
sein Müthcheu an einem privaten Institut kühlen wollen . Er erhebe
für seine Person hiergegen grundsätzlichen Widerspruch . - Abg . Hahn
( siakliouslos ) bestreitet , daß et Animosität gegen den Norddenlscheu
Lloyd bekundet habe . — Abg . Lieber ( Centr .) erklärt , seine Freunde
seien mit den Ausführungen des Abg . Hammacher durchaus einver -
stauden . Die Debatte wird gefchloffen und der Titel bewilligt . Bei dem
-vileI „ Börseuaukschuß " inid „ Bernfiing « kammerninEhreugerichtSfachen
gegen Börseubesucher " verbreitet sichAbg . Ba rth ( sreis . Ver .) eingehend
Uber die wirthschastlichen Schädigungen als Folgen des Vörsen -
gesetzeS und speziell der Aushebung des BörscuterminhandelS . —
Abg . Gamp ( Rcichsp .) wendet sich gegen den Abg . Barth , der
über das Börsengesetz nicht so wegwerfend urtheileu sollte , nament¬
lich da dieses noch nicht lange genug in Kraft ist . — Abg . Graf
Sir ijim ( Reichsp .) betont , infolge des Verbots des Terniinhandels
sei eine ruhige stetige Entwickelung der Getreidepreise bei uns erzielt
worden . — Abg . Paasche ( nat - lib .) bezeichnet es als eine lieber »
treibung , daß alle llebelstände des GeschästSveikehrs aus dasBörseu -
geseh geschoben würden . Morgen 2 Uhr : Fortsetzung . Schluß 67 « Uhr .

*
* *

Berlin , 24 . Januar . Die Budgetkoni Mission des
Reichstags trat heute in die Beralhung des Etats für das
Auswärtige Amt ein . Die Einnahmen wurden bewilligt . Bei den
fortdanernden Ausgaben für Besoldungen brachte der Referent
Prinz Arenber » bei der Position für Athen die Verhältnisse der
griechischen Gläubiger zur Sprache . Staatssekretär v . Bülow er¬
klärte , daß auf Grund der Artikel 2 und 6 des griechisch - türkischen
Friedeurvertrag » aus den Verhandlungen derGesundlen mitGiiecheu -
laud zwei Geketzeulwürse hervorgegaugen sind . Die internationale
Conitoisie verpflichte ihn aber , diese Entwürfe noch nicht vorz,liegen .
Rediier hofft , daß die griechische Negierung und Volksvertretung im
eigenen Jnleresse die beidenGesetzeutwürscannehmen werde , weil sie sonst
keine Gelder erhalten werde , ihre Verpflichtungen zn orbncii . Weiter¬
hin wünscht Abg . Richter zu wissen , ob bezüglich Kreta unsere
Stellung eine andere geworben sei, und ob es wahr sei , daß der
Kaiser nach Jernsalem zu reifen beabsichtige , woraus Staatssekretär -
v . Bülow eiklärt , daß wir . an Kreta nur das Interesse hätten , daß
es nicht zu internationalen Verwickelungen Veranlassung giebt . lieber
eine Reise des Kaffer « nach Jerusalem sei ihm nichis bekannt —
Abg . Bebel griff die deutsche Orientpolitik an , Dr . Hammacher
dagegen dankte der Regierung für ihr Verhallen in dieser An¬
gelegenheit . — Bei dem Posten für Paris wicS Abg . Richter auf die
Zeitungsnachricht hin , wonach Dieyius bei seinen früheren Reisen im
Elsaß von der deutschen Regieimig begünstigt worden sei . Er stelle
anheim , ob der Staatssekretär in dieser Angelegenheit Auskunft zu
geben wünsche . — Staatssekretär v . Bül 0 w lehnt solche Auskuust
ab , erklärt aber , daß die deutsche Regierung niemals mit dieser
Sache zu thun gehabt habe . Er sei viel Staub auf gewirbelt worden
mit dieser Affaire . Die Beziehungen der französischen Regierung
zur denlschen seien aber dadurch in keiner Weise gestört worden .— Bei der Position für Peking wünscht Referent Prinz Arenberg
Auskunft über die Eimordung der Missionare und über die
Sühne für jene Schandthaten . - Staatssekretär v . Bül 0 w gab
folgende amtliche Erklärung zu Protokoll : Die Verhandlungen mit
China wegen Genngtbunng für die an deutschen Missionen in Siid -
Schaulnng verübten Unthate » find abgefchlofsen und haben zu
folgendem Ergebniß geführt : 1 . Der Gouverneur von Schautnug
ist abgesetzt ; sechs von nur bezeichnete Beamte sollen aus der Provinz
Schantnng versetzt und bestraft werden . Gegen die Attentäter selbst
ist das Strafverfahren im Gange . 2 . Für die katholischen Missionen
ist eine Entschädigung von 3000 Taels zu zahlen . 3 . Zur Sühne
sollen drei Kirchen errichtet und mit einer kaiserlichen Schutzinsel
versehen werden . Die chinesische Regiernng verpflichtet sich ,f » r lebe Kirche 66,000 Taels an, » weise » 1111b freie Banfläche
KU siswähre» . Für sieben sichere Wohnhäuser für die katholische
Musion in der Präfektur Tsco -Tschouson sind 24,000 Taels
angewiesen . 4 . Zum Schutze unserer Mifsionare wird ein besonderes
kaiserliches Edikt veröffentlicht werden . — Bei der weiteren Debatte
stellt Slbg . Richter verschiedene Fragen wegen der Bekheiligung
Deutschlands an der Intervention im japanisch - chinesischen Krieg
im Jahre 1895 und bezüglich der Besetzung von Kian - Tfchau . —
Staatssekretär v . Bii10 w will erst betreffs der letzteren Frage die
Berichte aus Pccking abwarten , lluterhaudlungen fänden noch weiter
statt . Im Jahre 1895 seien Deutschland keine Versprechungen gemacht
worden . Er betont sodann noch , daß die Kiau - Tschau - Bucht den
Vorzug , habe , daß fit weder den russischen noch französischen
Jnteressensphärkn zu nahe liege und verliest daun ein längeres Gut - 1

Preußischer Landtag .

Krrlln , 24 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus beschloß heute auf Vorschlag de »
' oÜdeiUen v . Kr 0 d) e r , Sr . Mas . dem Kaiser und König zuAllerhochstsemem Geburtstag die Glückwünsche des Hauses durch das

Präsidium zu übermittel » , und trat dann in die erste Berathuiig de »
Gesetzentwurfs , betreffend die Aushebung der Verpflichtung zur
Bestellung von AmtSkautiouen , ei » . Abg . Rickert ( freis Ver )
begrüßt die Vorlage als eine » wesentlichen Fortschritt in der
Beseitigung burcankratischen Formenwesens und wünscht , daß die
Beseitigung der Kautionrpflicht auch aus die Gerichtsvollzieher
u » d Geiiieiudebeamten ausgedehnt werde und auch im ganzen
Reiche Nachahmung stiide . Das Vertrauen , das die Regierung damit
auf die Beamten sitze, werde nicht getäuscht werden . — Finanz -
Minister v . Miguel legt dar , daß der Staat durch die Beseitigungder Kautionen keinen Schaden erleide » werde und verweist darauf ,daß eine gleichartige Vorlage bereits de » BundeSrath beschäftige .L,e Gerichtsvollzieher einzubeziehen , gehe nicht an , weil diese auch
Privatanslraggebern zu hasten hätten . Wenn der Staat sich gegen
Defekte selbst versichere , so könne Gemeinden und Korporationen
nicht ohne Weiteres ein Gleiches zugemuihet werden . Den Beamten ,welche ihre Kautionen zurückgezahlt erhielte » , sei an » Herz
zu legen , sich nicht höher verzinsliche , aber unsichere Papiere zu

Havcke ( freifoiif .) führt aus , daß das Haus
durch Annahme der Vorlage sich den Dank von 36,000 Beamten
verdienen werde . — Auf eine Anregung des Redners erwidert
Finanzmiiilster v . Miquel , daß die Aufhebung der Kautionen
nicht aiif Personen ohne Beamtenqualität , wie Lotterie -
Kollckteure -e., ausgedehnt werden könne , für diese müsse eine
veitrngSmaßige Regelung eintrete » . — Abg . Moeller ( nat .- lib .)
empfiehlt Nmncns feiner politischen Freunde unveränderte Annahme ;

.
0ps ' rgelt (Centr .) . - Abg . Im Walle

( Centr .) schlagt vor , die Stellung und Verhältnisse der Gerichts¬
vollzieher i » der Justizkominisfloii zu prüfen . — Justizminister
Schönstedt erklärt es nicht für angezeigt , diese Frage mit der
Vorlage zu verquicken . — Abg . Schettler ( fünf .) spricht für ein -
fnd )e Annahme der Vorlage . Nach weiterer kurzer Berathuiig wird
foiort ui die zweite Lesiing « » getreten und in dieser die Vorlage
unverändert angenoinincii . Es folgt die erste Berathuiig des Gesetz ,
entwurss , betr . den Staatshaushalt ( KomptabilitätSgesetz ) . Finanz -
minister v . Miquel hebt hervor , daß die Vorlage langjährigen
Wünschen und Anträgen des Landtag » entspreche . E » fei im
Großen und Ganzen in keinem Staat leichter , einen solchen Entwurf
aufzustelle », als in Preußen ; denn schon in der absolutistischen
Zeit hatten die Monarchen Klarheit und Ordnung in den Finanzen
fln 'W' nt r lln .!> durch Einrichtung der Ober - Rechiiungskaiumer
Selbst beschrankungen anserlegt . Die Eiusührung der Verfassung
habe deshalb keinerlei Uinwälzungen ans diesem Gebiete nöthig
gemacht . Auf der Bast » der altpreußischen llebcdicfming habe
» ch eine Summe von Vereinbarungen zwischen Negierung und
Landtag herausgeslellt , sodaß nur die allerdings mühsame und
langwierige Arbeit noihwendig gewesen sei , einsach zu kodifiziren .
Auch die Nechiiuiigskouiniffsion des Hauses unter dem Vorsitz
des Abg . Virchow habe sich um die Ausgestaltung der Dinge
große Verdienste ettoorben . Darin , daß nunmehr der Finanz -
niiuister selbst unter die Kontrolle de » Gesetzes gestellt werde , liege
eine Stärkung der Kontrolle des Landtags ; an den Rechten der
Krone sei dabei nicht gerüttelt , lieber Einzelfragen werde der
viath de » Hauses gerne gehört werden , und es fei zu hoffen , daß
mit der Vorlage dem preußischen Finanzwesen ein dauernder gesetz¬
licher Abschluß gegeben werde . — Abg . Noelle ( uat .- lib .) spricht
*>er bie ® i!Iignng feiner Fraktion ans ; die uothweudigen
Verbesserungsvorfchläge seien in einer 21 -gliedrigen Kommission zu
erörtern . - Abg . v . Woyna ( freikous .) äußert sich Namen » feiner
Freunde tm gleichen Sinne ; ebenso Abg . Janson ( Ccnlr .) , wenn
er auch für ungerechtfertigt hält , bei der Etatisirung der Fonds
diejenigen auSznschließen , welche juristische Persönlichkeit haben ."
7 Abg . Stengel ( freifoiif .) erwartet , daß man über

die (Su ^ dbeflunmutigen sich verständigen werde . — Abg . Virchow
( sreis . Volkrp .) hält es für nothwendig , die Vorlage nicht lediglich
vom tormnlen Standpunkt aus zu behandeln ; wie weit die Siaats -
reQicrung befugt fei , materielle Veränderungen im Staaiseigenthum

Königliche Schauspiele .

Montag , den 24 . Januar , zum 100 -jährigen Geburtstage
Holleis , neu einstudirt : „ Lenore " . Historische » Gemälde aus der
3e >‘ des siebenjährigen Krieges in drei Abteilungen , mit Volksliedern
unb Choren . Nach Bürgers Ballade „ Lenore " frei bearbeitet von
K o - Holte, . Musik von E . Eberwein . Regie : Herr Köchy . Musifalische
Leitung : Herr Kapellmeister Stolz .

E » war eine würdige Eriiinerungsfeier , die das Kgl . Schauspiel
dem 100 . Geburtstage des volksthümlichen Dichters Holte ! widmete ,
indem es ein » von Holteis populärsten Dramen : „ Lenore " in neuer
Einstudirung darbot . Die Popularität diese » Stückes liegt freilich
außerhalb der Holteijchen Schöpfung , sie liegt in Bürger » groß¬
artiger und stiuimnilgkvoller Ballade . Und diese , die in ihrer
Wirkung auch von Goethe » „ Erlkönig " nicht übertrumpft wurde
unb eine der herrlichsten Dichtungen dieses Genres ist , welche die
Weltlilteralur fenut , enthält in einer einzigen Strophe mehr
dramatische Elemente al » Holleis theatergemäße Nachdichtung
insgesammt . ES rächt sich eben immer , wenn man einem klassischen
Werke sein Bestes nehmen will , um e» in andere Formen um -
zugießen . So entstand hier aus der geschloffenen Einheit eine zer -
flatternde Vielheit , die im frei Geschaffenen , zumal bei den Sceuen
mit der Gräfin Aurora , viel Schönes und Stimuiungsvolles bot ,
wie das ja bei Holte ! auch kaum anders zu erwarten , die aber dort
überall Versagte , wo eben Bürger herbeigezogen wurde . Wie wirkte
doch für Jeden , der sich von der unsterbliche » Ballade je seffeln

■ liefe , — und wer hätte das nicht gethanl — die Absicht störend ,
wenn Wilhelm beschließt , der Gelieblen im Tode erscheinen zu
wollen , und wen » bei der Wahl der Pferde die Rappen so
betont werden ! Wie uninännlich , wie sentimental erscheint
dieser anfangs verliebt umbergirrenbe , thatenschwache junge Freiherr
gegen Bürgers gespenstischen Reiter , der nächtlich sausend dahergeritten
fommt , sc!» Liebchen zu holen ! Und wie eine verunglückte Parodie
erscheint es auch fast , wenn Lenore den Vorgang aus der Straße
bei der Rückkehr der Truppe » nachträglich im Pfarrhause
dramatisch nachexercirt . Wir lasen kürzlich eine köstliche Travestie
auf die Mäusethurmsage . Die glühendcn MäuSlein , die den
Bischof verfolgen , werden darin als Gebilde seiner vom Weingenuß
erhitzten Phantasie dargestellt , als die Mäuse , die bekanntlich der
am delirium tremens Leidende erschaut . Nun , ähnlich geht hier der
Dichter vor , wen » er de » in der Volksphantasie greifbar lebendigen
Todtenritt Wilhelms mit feiner Braut durch den ausbrecheiiden
Irrsinn der unglücklichen Psarrerstochter erklärlich mache » will und
de » ganzen Schauer des Vorgangs aus diese Weise wie ein Psychiater
klarlegt . So ist denn da » Stück , wenn man Bürgers Ballade dagegen -
stellt , unb man kau » dies gor nicht umgehe » , keine sehr glückliche
Leistung . Das hinter den Conliffen stehende Genie des Lenoreir -
dichters Bürger überstrahlte dar brave Talent Holteis gar zu sehr .
Doch , wie gesagt , im Einzelnen enthielt da » Stück manches Schöne .
Besonder » da » von Herr » Rudolph ( der al » alter Husar Wallheim
die qesuudesteFigur desSlückeS kernhaft repräflutirle ) sehrempfmhmigs -

voll tiorgetragene Mantellieb unb ber stimmungsvolle Schluß des
zweiten Aktes , der Heldentod Wilhelms , packten die Gemüther
der Zuschauer sichtlich . Sonst ist auch hinsichtlich der Darstellung
nichts Wesentliches zu bemerken . Fräulein Scholz war eine
ophelieuhaste Lenore , Herr Schreiner ein wackerer Major , Herr
Radius ei» anfangs posirender , nachmals aber recht frischer
Wilhelm , Fräulein Santen eine leiblich interessante Gräfin
und Herr Gros ein etwas trockener Pfarrer . In kleineren Rollen
machte » sich verbieut Fräulein Ulrich ( Pastorin ) und die Herren
Greve , Stöhr unb Rofö . Der erste Akt beL Stückes ging dar¬
stellerisch viel zu sehr ins Breite und hätte ein energische » Zusammen -
sassen sehr gut vertragen können . Sonst boten sich einzelne sehr
ansprechende Genrebilder , fo z. B . die Keine Gasterei bei Pastors .
Tie schon erwähnte Schlnßscene de » zweite » Akte » mit dem er =
greifenden Gesang der Husaren an ber Leiche Wilhelms bebrütet den
Höhepunkt ber darstellerischen Leistung . Daß in Dekorationen und
Kostümen wiederSchöne » geboten wurde , versteht sich von selbst . Geradezu
wundervoll war die Schlnßdekoration , der tief verschneite Friedhof .
Da » Stück ist , trotz der erwähnten greifbaren Mängel , von denen
da » Fehlen einer geschloffenen , sich steigernden Hanblnng , wie sie
Bürgers Ballade so herrlich bietet , nicht ber kleinste , als Volfsstück
nicht zu unterschätzen ; auch bet echt patriotische , keineswegs byzantinisch
absichtlich gewählte sriedericianische Hintergrund macht es dazu tauglich ,
unb so möge Holteis „ Lenore "

sonderlich für einige Vollsno 1ftellimgen
empfohlen sein . Seh . v . y .
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Erste Zprudelfchuug .

Also tüch ! sagt Knopp im Tone väterlicher Resignation . Also

doch ! kam es auch von zahlreichen Lippen unserer groben Sprudler -

gemeinde , aber in freudiger Bewegung , als vor einigen Wochen ,
nach Tagen begründeten Zweifels , die Kunde kam : „ Es wird

gesprudelt l " Wie ein elektrischer Funke ging
's durch dir Reihen der

KarucvalSsreunde , iiub in dichten Schaareu folgten sie am Montag
Abend dem Befehl zum großen Appell drunten im reich¬

verzierten Saale der ehrwürdigen „ Victoria " . Selbst die gestrengen
Spitzen hoher Behörden hatten es sich nicht versagt , die Häupter zu
schmücken mit der bunten Schellenkappe , dem Wahrzeichen der

Narrelhci , und die Brust zu dekoriren mit dem Sterne sprndleritcher
Erleuchtung . Es war wieder das altgewohnte glänzende Bild ,
llnd zu diesem glänzenden Bilde gesellte sich alsbald jene feucht¬

fröhliche Slimniinig , welche den Dichter zu dem begreiflichen

Wunsche begeistern konnte : „Nur am Rhein da niockt ich

leben , nur am Rhein begraben sein !" Fanfaren der Kapelle

Münch verkünden das Naben des Elfcrralhcs , den eine kräftige

Beifallsfalve begrüßt und dessen Einzug sich unter den Klangen des

unverwüstlichen NarrhallamarscheS würdig vollzieht . Präsident
Kalkbrenner , in jugendlicher Frische seinen hohen Sitz besteigend ,
greift sofort zur Thronrede . Er entbietet Grub seinen Getreuen von

ganzem Herzen , berührt die Schwierigkeit des Entschlusses zur heurigen

Tagung und erzählt dann in zierliche » Versen von einer uachtuchen

Begegnung , die er mit Schiller in unserer Wilhelmstraße gehabt :

Schiller stand am Ganblochs ; » ster ,
Jammerte und rief mir zn :
Fürchte Dich nicht vor Gespenster ,
Schass ' mir lieber doch ' mal Ruh !

Dieser Flindt , der Kannibale ,
Stieb mich hier in Staub und Treck ,
Lieg ' im alten Malersaale
Ganz kaput in einer Eck ' .

Schiller , ich kann Dir nicht rathen .
Bist zwar Deutschlands größter Schah ,
Dach in unfern Promeuadeu
Ist für Dich bis jetzt kein Platz .

Hier , da bin ich wie begraben .
Ich und auch mein Dichtergeist ,
Hülsen will mich nicht mehr haben .
Schiller ist bei ihm verlvaist .

Alles labt der Hülsen dichte « ,
Christian , da hört Alles auf .
Nach historischen Berichten
Beim Kollegen Hauptmann Laun
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Es wurden befördert

über

eintreteu zn lassen , sei darin durchaus nicht vollständig geordnet ;
die Rechte der Krone kämen dabei nicht in Frage , sondern
nur das Maß der Befugnisse der Minister . — Abg . Jrmer
. kons .) spricht die Erwartung ans , daß die andere Seite des

Hauses durch die Art , wie sie die Vorlage behandele , der Rechten

ihre Mitwiikung zum Zustandekommen des Gesetzes ermöglichen
werde . — Fiuanzmiuistcr v. Miquel legt dar , daß die Verfassung
mir verlange , die Einnahmen nnd Ausgaben zu etatistreu und er -

läntert die Kronrechte als Ausfluß der libera edministratio , die

sich in nichts von der Verwaltung einer großen Unternehmung
unterscheide . Ein Schlubautraa wird angenommen und die Vor -

laae einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen . Nächste
Sitzung Mittwoch , 12 Uhr : Dritte Lesung der Vorlage , b .-trcffciid
Aushebung derAmtSkautioucn ; Antrag Fuchs , belresfend Kommunal -

wa h Iver f a h r cn . ________________

Aus deutschen Häsen wurden im Jahre 1897 neben den vor¬

genannten 18,801 deutschen Auswanderern noch 64,419 Angehörige
fremder Staaten befördert . Davon gingen über Bremen 37,239 ,
Hamburg 26,247 , Stettin 933 .

im
Dezember Jahr

1896

847 23,220 1127

Bremen
Hamburg
andere deutsche Häsen ( Slctim )

deutsche Häfen zusammen

Antwerpen
Rotterdam ....... -
Amsterdam •

überhaupt

692 18,801
119 3769

25 584
11 66

#6 im
Dezember Jahr

1897
12,54 .8
12,324

899

25,771
5199’
1030

140
'
32,114

Deutsches Reich .

' § «» tin , 25 . Januar . Rach einem Beschluß der sozial¬
demokratischen R - ichstagLfraktion steht sie zu dem

„ EroberuugSzng nach China " in der entschiedensten Gegnerschaft .
Die Redner der Fraktion würden bei der ersten sich darbietenden

Gelegenheit dieser Anschauung Ausdruck geben .
* Dao Mqnelsche HparsystkNt belcnchtet die . Ethische

Kultur " unter Hinweis aus den EUenbahn - linfall bei Ster krade
Ende Dezember v . Js . Damals wurde bekanntlich ein Wagen , der
über das Bahnselciie fahr , von einem Zuge überfahren , nnd cs ist
deshalb der Bahnwärter Schmidthnysen verhaftet worden , der die

Schranle nichl geschlossen nnd so den Unfall veranlaßt hatte . Um

darznthun , daß die Eiseubahnverwaltung nicht die geringste Mit¬

schuld treffe , war in der amtlichen Meldung ausdrücklich vcrmeikt
worden , der Wärter sei zur Zeit des Unfalls 2 ' / - Stunden >M
Dienst gewesen nach vorhergegaugener zwölsstüudiger Ruhe . Dem¬

gegenüber stellt nun aber die , Eth . Kult ." folgenden näheren Ziisauiineu -

hang des Vorfalls mit den nnzurcichendcn Besoldungsverhältniffen fest :

„ Wer , wie der unglückliche Bahnwärter Schmidthnysen , mit einem
Gehalt von 192 M . pro Vierteljahr angcsteltt ist , von welcher
glimme noch das Kleidergeld abgerechnet werden muß , wer , wie

dieser , eine zahlreiche Familie (sieben Kinder ) zn ernähren hat , der

ist nicht in der Lage , mit solchem Hnngerlohn fein und der © einen

Leben zu fristen , er ist gezwungen , in seiner freien Zeit nebenbei zu
verdienen , und das hat auch der bedaueruswerlhe Echmidthuysen
gcthau ; er hat zu Hause geschustert , damit die Kinder eines

königlich preußischen Staatsbeamten nicht Hunger leiden mußten ,
ist müde in den Dienst gekommen nnd leider eiugeschlaseu ."

Richt Schmidthnysen sitzt auf der Anklagebank , so wird dazu ans -

gesührt , sondern das ganze vielgepriesene Wiquelsche System , der

Eijenbahnfirku » , nnd diese sind auch snr all ' die Folgen wie so

manches anderen , so auch des geschilderten Unglücks vcranlworllich
m machen . Sieben Kinder stcbeu hinter dem Bedauernswerthen ;
soll er vernichtet werden , sind sie es nicht minder , — wer nimmt

sich ihrer au ? Ö » r den Verunglückten stehen ja auch Familien ,
in Schmerz gchiVt — nnd wie leicht Kirnte das Alles vermieden

■ werden , wenn nicht die verdammenswerthe Sparpolitik , die an so

mancher Stelle sehlt , wo ste wirklich Segen brächte — hier beob¬

achtet würde !
* Die dtntfche überseeische Auswanderung über dentsche

Häfen , Antwerpen , Rotterdam nnd Amsterdam stellte sich nach den

Ermittelungen des Kaiserlichen Statistischen Amts für Dezember und
das Jahr 1897 und den gleichen Zeitraum 1896 folgendermaßen :

Ausland .
* Oesterreich - Ungar « . Infolge bes Beschlusses der

Professoren der beiden deutschen Hochschulen in Prag , die Vor¬

lesungen vorläufig zu iuhibireu , saudte die Regierung ben Scktious -

ches Dr . v . Hertel aus dem Unterrichtsministerium nach Prag , um

diese Angelegenheit zu untersuchen .
* Italien . Mangel an Arbeitsgelegenheit soll nach miuisteiicllcn

Erklärungen in erster Linie zu den Ursachen gehören , welche die

Roth in Ancona und anderen Orten der Marken und infolge dcffen

Uurilhen herbcigeführt haben . Die überaus traurige Lage eines

großen Theiles der Bevölkerung Italiens ist leider eine nubeslreit -

bare Thatsache , und die Unruhen , die bald aus der Lombardei , bald

aus den Marken , bald aus Sizilien gemeldet werden , stnd regelmäßig
durch die bitterste , jammervollste Roth verschuldet . — In Veltri
bei Genua brachen Uiirnhen aus . Als die Carabinieri einen
Trupp verhafteten , der gestern gegen den Direktor der Baumwoll¬
spinnerei , Centurione , dcuionstrirte , und forttraiisportirlen , suchte
die Bevölkerung die Gkfangcnen zu befreien . Es entstand ein Tumult ,
und das Militär gab Feuer . Fünf Demolistraiiten wurden ver¬
wundet , zwei tödillch . — Der klerikale „ Offervatore Romano " vcr -

tbeidigt sich gegen den Vorwurs der sogenannten Dreysne -Presse ,
daß er gegen die Juden gehetzt habe . Im Gegentheil , er
habe stets gesucht , die Juden ans die Gefahren anfmerliam
zn machen , die sie bedrohen . Das Blatt sagt dann , die

Inden bedürsten wegen ihrer moralischen Schwäche des Schutzes
nnd der Bertheidigung , zumal ste als Goltcsmörder überall Abscheu
erregen . Nur nm sie zn schützen , habe das Papstthuin , dem Bei¬
spiel anderer Staaten folgend , sie in Rom in da « Ghetto ein -

gcschlossen nnd stets väterlich ihre wirthschaftliche Wohlfahrt ge¬
fördert . Die Emauzipalioii der Juden habe nur bewirkt , daß die

Juden isolirt und dem allgeiiicincn Haß ausgeliefert wurden .
Der jetzige allgemeine Ausbruch des Antisemitismus sei imr die

Folge davon , daß die Juden die bürgerliche Freiheit mißbrauchten ,
jene Freiheit , aus die sie fein Anrecht hätten , weil sie nur religiös
und politisch organisirteu Völker » Vorbehalten fei . Das jüdische
Volk habe aber diese Organisation nicht , weil es unter dem Fluche
des Goltesmordes stehe und vom Christenlhnm mir aus mitleidigem
Entgegenkommen aufgenommen werde . ( Diese Bcinerkungen de »
klerikalen Hauptorgaus schmecken aber doch sehr nach Hetze .)

* Frankreich . Der Staatsanwalt ersuchte die Kammern um
die Genehmigung dcr Strasversolgung gegen den SozialislenGäranIt -

Richard und den Grafen Bernis wegen der in der SamstagSsitzung
begangenen Thätlichk -iten . - In der gestrigen Sitzung der Deputirlen -
kainmer erklärte Ministerpräsident Meline wiederholt , daß die Rc -

gieriiug cs ablehne , die Affaire Dreyfus zn diskiitircn . Nach längerer
Dcbatie wurde ' mit 376 gegen 133 Stimmen ein Vertrauensvotum
für die Regierung angenommen .

* Zchwedrn nnd Norwegeri . Aus Christiania ,
22 . Jauuar , wird uns gefchriebeu : Die furchtbare Lage , in welcher
sich ein großer Theil der nach Klondyke gezogeiien Goldsucher be¬

finden soll , hat bekanntlich die amerikanische Regierung veranlaßt ,
nach Mitteln zur Abhüise zu sucheu . Alle möglichen Vorschläge
wurden ihr unterbreitet , von denen der eine , mittels Rennthieren
den Hungernden Lebensmillcl zu fenben , als ber geeignetste an¬
erkannt und daher an europäische Häuser der Auftrag gegeben
wurde , in Norwegen solche anfzukauseu nud nach Amerika zu
senden . Die Sache war jedoch nicht so einfach , als inan es
sich gedacht . Erstens sind nicht allzu viel Thiere mehr da , als
von den Finnen und Lappen selbst gebruncht werden , und dann
dursten dieselben natürlich nur die besten ihrer Art , d . h . sehr kräftig
und gesund sein . Anch suchten die Aufkäufer cs möglichst geheim zn
halten , daß ein besonderer Bedarf vorlng , was aber doch , nicht ver¬
borgen bleiben kouute , sodaß für die 500 , welche ste schließlich zu -

sammeiibrachteu , diiichsckmittlich CO Mk . pro Stück gezahlt werden
mnßten , während - sonst schon schöne Thiere für 20 bis 30 Mk . zu
Huben siiid . Die eigentliche Schwierigkeit begann aber erst jetzt . © »
erwies sich als rathsam , die Ncnnlhiere unter der Aussicht
von Finnen oder Lappländern hinüber zn senden , die
beim mich gern bazn bereit waren , bn ber ihnen gebotene
Lohn sichals sehr ansreichend erwies ; aber die Lerheirathelen hielten
cs alle für selbstverständlich , daß sic Frunen und Kinder liiitnähuicn .
Ja , selbst die Junggesellcii konnten mir durch die größte Uebcr -

rcdullgSkilnst dazu gebracht werden , Eltern , Brüder und Schwestern
ziirückzulassen . So weiden denn nicht weniger als 150 Personen
die Begleitung der Thiere bilden , von denen 8/a vollständig über¬
flüssig sind . Die leichten Schlitten , wie ste hier zur Besördcrnng
gebräuchlich sind , werden ebenfalls niitgenommen , sowie ein großer
Vorrath an Moos , dem Lieblingssnttcr der Rcnnthiere . Falls sich
die Hoffnung , daß so ein Theil ber Goldsucher gerettet werden
kann , verwirklicht , dann wird eine zivcite Ladung Thiere aufgekauft
nnd dahin gesandt werde » . Für die ärmsten Bctvohuer unseres
Landes dürfte also Klondyke zu einer kleine » Geldquelle werden .

* UuMand . lieber die physische Verkümmerung der
russischen Bevölkerung , welche sich, wie ans den Daten der

Wehrpflichts -Kommissionen hervorgeht , in den letzten 20 —30 Jahren
sehr bemerklich gemacht hätte , bringt die russische Wochenschrift

„Nedclja
" eine Reihe von Artikeln . Die Hunptnrsache dieses Vor¬

ganges sieht der inigenamite Verfasser darin , daß der russische
Bauer heute nicht genng zu effcn hat und ihm nach den Erhebungen
verschiedener Gelehrten etwa 80 pCt . der Speise mungele , welche
noch die Groß - und Urgroßväter gehabt hätten . Die Hauptnahrung
des Bauern seien Henle Kartoffeln uud Brod ; Fleisch komme
fast nie ans seinen Tisch , und ein Häring an den Feiertage » gelte
im Dorfe schon für einen großen Luxus . Selbst an Gemüse ,
Kohl , Gurken , Rettig , Zwiebeln 2C. mangele es . Nur aus der
Geschichte wisse man noch , daß z. B . Weißriißlarld in früheren
Jahrhunderte » eure Reihe der kräftigsten Heldengestalten geliefert , dciS -

fclbe Weißrußland , welches heute den schwächsten Menschenschlag im

ganzen Reich anfwcist , eine krastlose , hcrabgekommene Bcvölkernng .
In anderen Ländern werde die LebeuSsührung der unteren Klassen eine

bessere , in Riißland sinke sic . Die V - völkernng wachse an , der Boden
bleibt derselbe , und während mau überall sonst in der Welt durch
besseres Wissen und eine erhöhte Technik dem Boden mehr Früchte

abgewiuiit , ist in Rußland nichts davon zu merken . Die unglaubliche
Unwissenheit der bäuerlichen Bevölkerung bedinge zum großen Theil
auch die wiederkehrenden Mißernten . Dieser Sachlage gegenüber hat
allerdings die Regierung einen schweren Stand , die ökonomischen
Hülssqnellcn des Landes zu entwickeln , ko lange sie sich nicht ent¬
schließt , das Uebel an der Wurzel anzusassen und für die Aufklärung
des Volkes Sorge zu tragen . Wie wenig man bisher daran ge¬
dacht hat , geht wohl aus der einen Thatsache hervor , daß das
rnssische Ausgabe - Budget , welches jetzt fast l ‘/i Milliarden Rubel
erreicht , in den letzten zwei Jahrzehuten nm das Doppelte gestiegen
ist , das Budget des MinisleriuniS der Volksausklärung aber mit
seinen 25 Mill . Rubel nur um etwa 6 Mill . Rubel .

* Griechenland . In einer Unterredung hat der Kronprinz
den Ministerpräsidenten Ralli heftig angegriffen , indem er
sagte , daß Ralli , als der Kronprinz sich in Larissa befand , ihn ge¬
drängt habe , die Stadt zn verlassen , um eine vollständige Nieder¬
lage der griechischen Armee zu vermeiden . Ucber diese Anschuldigungen
befragt , erklärte Ralli , daß er im Augenblick auf die Sache nicht
eingchcn könne .

Aus Kunst und Leben .
5 Knff - Gicßen - Konzrrt . Der große Erfolg , den der beliebte

Sänger Herr Bnsf -Gnßen bei seinem Gastspiel im Kgl . Theater
gehabt hat , rcchtsertigt es gewiß , wenn wir nochmals auf sein
am Mittwoch slattfiudeudes Konzert im Kasinosaal hier Hin¬
weisen . Es ist ja allgeme,in bekannt , daß Herr Buff
im Anfang seiner Laufbahn zuerst als Liedersänger anf -
trat und gleich die musikalische Welt durch seine echt musikalische ,
dnrchgeistigle Auffassung in Staunen versctzte , und seit er dem Theater
sich zugcwaudt , hat er als lyrischer Tenor , als Vertreter des italienischen
Genres , wohl kaum einen Rivalen unter den deutschen Sängern .
Die Lieder -Abcude , die Herr Buff - Gießen während seines hiesigen
Engagements verausialtete , waren stets ein Ereigniß in unserem
musikalischen Leben . Die Kraft und Ansbaner feiner Stimm¬
mittel , die bis zum letzten Ton vorhielten , sein Anpassungs¬
vermögen für die verschiedenen Formen des Liedes prädesliniren ihn
für diese Kunstgattung wie kaum einen Zweiten , und so dürfen
wir hoffen , daß das Konzert sich zu einem Ehrenabcnd für den
Veranstalter gestalten wird .

* Fi '.iaiiMiulsisr Dr . tr . Miguel hat , dein Berliner „ Lok .-
Anz .

" zufolge , die Kunst der Fran Siilitin Parlaghy in Anspruch
genouiineii . Der Minister läßt durch die genannte Künstlerin vier
Portraits von sich aufertigen . EiiieS der Bilder zeigt Herrn
v . Miquel im einfachen Rock , während die übrigen , die noch in der
ersten Anlage sich befinden , ihn im ordeiigeschmückte » Frack bar «
stellen werbe » . Die große Zahl eigener Portraits läßt bataiif
schließen , baß ber Bcsieller bie Bilder nicht für sich allein in Auf¬
trag gegeben hat . Ans Hoskicise » verlautet beim auch , baß bei
Kaiser den Wunsch geäußert haben soll , ein Portrait des Ministers
zu besitzen . Als Empfänger eines zweiten Bildes wird der Reichs -

ag genannt .              _ _

Aus ZLad ! nnd Lnnd .

Wiesbaden , 25 Januar .
— Gcschichtol . alcndrr . 25 . Januar . 1077 . Kaiser HcinrichVI .

büßt in Canossa ( 25 . bis 28 . Januar ) vor Papst Gregor VII .
1684 . Edw . Koung , englischer Schriststcllcr , * Upbam . 1736 . I . L .
Lagrange , sranzösischer Mathematiker , * Turin . 1759 . Robert Burns ,
schottischer Rationaldichter , * GrasfchastAyr . 1776 . J . J . v . GörreS ,
Schriftsteller , * Cobleuz . 1864 . 0 . RuppiuS , Schriftsteller , f Berlin .
1886 . Fr . v . Tschudi , Natnrsorfcher nud Politiker , f St . Gallen .

— Königliche Schauspiele . Miß Mary Howe ist infolge
ihrer glänzenden Erfolge SeitcuS der Kgl . Intendantur noch für ein
drittes Gastspiel gewonnen Warden und wird morgen eine ihrer
Haiiplrollen , die Gilda in ber Oper „ Rigoletto

"
, singen . Alk

Rigslelto wird Herr Max Garrison von der k. k. Hofoper it
Wien auftreten . Die Vorstellung findet im Abonnement D . be
mittleren Presse » statt . Anfang 7 Uhr .

G . Sch . Ursideui - Thcater . Den morgen zur Erstaufführung
gelangenden Schwank „ Mizi

" von I . Dachs hat die iödtbcfaimte
Veilagsfirmn Felix Block in Berlin in Vertrieb genommen , da
des Bcrfasscrs erstes Stück „Loreley " einen durchschlagenden Erfolg
in voriger Saison hier erlebte nud dar Residenz -Theater sich nnter
der Direktion Dr . Rauch bereits einen Namen als Verfnchsbühne in
der Thcaterwelt gcmachl hat .

— Kurhaus . In dem morgen , am Vorabend des Aller¬

höchsten Gcbuititags , stattsiiideuden Festkonzert im Kurhaus
werden durch di - Kurkapelle u . A . zur Aufführung kommen : Dauk -

gcbet , altiiicdeilänbische » Volkslied , Jubel -Ouveilüre von Weber ,
Königs -Polonaise von Bilse , Sang an Aegir von Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm II . , der Pappenheimer imb der Torgauer
Armeemarsch : c. Besouderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben . —

Tas musikalische Interesse unserer kunstliebeudeli Einwohuers -haft
nud des FremdenpublikuniS wird durch das am Freitag dieser Woche
statlsiudcude 2 . Ch k l us - K o nze r t in ganz hervorragendem Maße
beansprucht . Kein Geringerer ist cs , als Professor Dr . Beruh .
Scholz , der hochaugeseheue Kompouist , Dirigent imb Theoretiker , ber
weitbekannte Direktor be « Dr . Hochsitzen Konservatoriums zu Frank -

Sag ' mir , Christian , im Vertrauen ,
Ist beim bas so Mode heul ?
Es ersaßt mich Schreck uud Granen :
Dichten alle Hauptinaniielen ! ?

Wie sehr Christian , der Präsideute , mit feinen Ausführungen
ins Schwarze getroffen , bezeugten die öfteren beifälligen Untcr -

brechuugeii und das lebhafte Häudeklalfchcn am Schluß . Daun aber

schlug Kalkbrenner ernsteren Ton an . Es galt die Ersüllnug einet

Ehrenpflicht , einer Dankesschuld an ben verstorbenen Gilinder und

langjährigen Sprudclkönig Heh
' l . I » wohlgcsctzteu Reimcii feierte

der Sprecher Hcy 'l als den Vater des Sprudels imb als Vorbild
ber Sprubler für jetzt und alle Zukunft :

Drum bitt ' ich jetzt . Euch z» erheben .
Um ihn — den Meister — hoch zu ehren ,
Im Herzen — schmerzbeivegtes Beben ,
Laßt stille uns das Glas ihm leeren .

Noch einen Augenblick stiller , wehmüthiger Sammlung , dann aber

hinein ins volle Narrenlebcn ! Ein besseres Geleite als das herrliche

„ Rheinlied " des Sprudlers Süße war kaum zu wünschen , es war

eine paffende Einsührmig in die hohen , mannigfachen Genüsse des

Abends . Vice Hup selb trat als Erster in die Bütt ! Sein porntc -

reicher Vortrag zündete nach allen Seiten . Besonders die lokale »

Anspielungen begegneten der lebhastesten Zustimmuiig :

Mit unserm Bahuhoss -Nenbau weit da draußen
Echt es nicht grade überaus geschwind .
Wenn da die ersten Lok ' motiven sausen .
Dann sind wir , glaub ' ich, all ' so alt wie Flindt .

Im vor ' gen Jahr hat sich mit seinem Zopfe
Herr Li -Hiiiig -Tschaiig nach Deutschland hin verirrt .
Jetzt will ' S dem Mann nun gar nicht in deu Kopfe ,
Daß sein Besuch so schnell erwidert wird .

Wir haben Kiau -Tschau zunächst gepachtet .
Das Annekliren lag uns gänzlich fern ,
Ihr Sprudler habl 'S ja schon so ost beachtet .
Der preuß ' jche Staat nimmt überhaupt nicht gern .

ES ist ’ne Pacht von 99 Jahren ,
Dean länger ging es nicht auf einen Zug ,
China wollt 111 , wie ich erfahren .
Doch uns war ' n 99 grab

' genug .

Mit Hellem Jubel begrüßt wird Sprudler Rosenthal . Dieser

führende Nedner im Sprndel -Parlanient erhob zunächst , frei nach

Zola , schwere Anklagen gegen den Präses , den Vice und den iManz -

minifter , daß sie erst so spät das Sprudlervolk berufen , nnd fuhr

dann fort Schlag auf Schlag eine unbändige Heiterkeit entfesselnd :

Ich möcht ' Euch nun schnell , denn 's liegt ja so nah '
.

Jus neue Theater noch führen ,
Der Herr Intendant , der ist zwar nicht da ,
Doch kann man ihn nicht iguorireu .

Wer unseren Spielplan sludirt stets ausS Neu ,
Der muß zu der Einsicht gelaugen ,
Wir sind seit dem vorigjährigen Mai
Mit Lauff - Schiitten vorwärts gegangen .

Nachdem der „ verfuukeneii Glocke " Ton
Verklnugen tief unten im Wasser ,
Verlangte das Publikum lange schon
Was And ' res vom selben Verfasser .

Denn „ Dorf und Stadt " lind das „ Damoklesschwert
"

,
Das kannten von den ölten die meiste » .
Es wurde von Hauptmann ein Drama begehrt .
Denn mau sieht gern das Neu ' ste vom Neu ' ste » .

Der Herr Jutendaut nun , der giebt viel darauf .
Was das Pnblikllm wünschet ( so glaubt man ) ,
Drum bracht ' er den „ Burggras

" von Josef Lauff ,
Den » er sagte sich : Hauptmann ist Hauptmann .

Daß der „ Bnrggras
" ' nen anderen Hauptmann auflveiß ,

Kann dem „ Laus s" dieses Stückes nicht schaden ,
Demi , ob einer Joses , ob Gerhart er heißt .
Ist egal unter Kameraden .

Sehr häusig schon sagten Kurgäste mir .
Sie könnten cs garnicht kapiren ,
Daß außer dem Hostheater hier
Ein zweites noch kann existiren .

Das ist nun doch so sehr wunderbar nicht .
Ich habe noch immer gesunden .
Es pflegt zu

’nem leckeren Hülseagencht
Ein Stück aus dem Rauch gut zu munden .

Da ich vom Theater fast zuviel erwähn '
,

Jst ' s Zeit , daß ich jetzt mich enthalte .
Ich macht ' ’nen Moment noch ins KurhanS geh ' » ,
Vorläusig natürlich ins alte .

Dort herrscht ein Major , wie Ihr Alle vernahmt
Ich las es mit frohen Gebärden ,
Gen ' räle bewarben sich nicht um das Amt ,
Denn die woll ' n all ' Postmeister werden .

Dem neuen Direktor recht freundlichen Gruß
Beim Eintritt in unsere Thore ,
Ihm blüht hier Gesellschaft im Neberfluß ,
Wir haben noch ein ’

ge Majore .



Präsidenten v . Tepper - La Ski verlesen durfte : Die AbschiedS -
stimmung Vor seinem Scheiden von dem schönen Wiesbaden habe
seinen Pegasus flügellahm gemacht , man möge deshalb verzeihe » ,
wenn er , entgegen seiner bisherigen Gepflogenheit , ungereimt komme
und ein Tropfen Wehrmuth in den übcrschäumenden Lecher der
Lust solle . Trübe hafte sein Blick an den neben ihm liegenden
Kappe und Stern . Heute noch wurde er dieselben verpacke » , um sie
ins Land der Wenden und Kassube » überznführen und sie dort dem
staunende » Volke z» prodnzrren als Zeichen des urwüchsigen rheinischen
HumorS . „ So lebt wohl beim, “ schließen die wehmnthigen Zeilen ,
„ rupft mich Hinterher nicht allzusehr und gedenkt bisweilen freund¬
lich Eures etwas verflossenen Ehren - Sprndlers v . Tepper -Laski !"

Präsident . Kalkbrenn er knüpfte daran Worte des Dankes für
Herrn v . Tepper -Las ' i, der im Sprudel stets sein Bestes gegeben
und durch Humor und Geist die Sprudler erfreut habe . Der Sprudel
könne stolz fei » auf seinen Ehren - Sprudler v . Tepper -Laski , der
nun schilleren , wie er selbst sage , sehr schweren Herzens unser schönes
Wiesbaden verlasse . Er habe einen herzlichen Abschiedsgrnß
gesandt , und der Sprudel sage ihm auch ein herzliches Lebewohl .
Ein kräftiger Schluck noch dem Scheidenden , und eins , zwei , drei im
Sauseschritt eilt die Zeit , wir eilen mit ! Sprudler Kraatz , der
Jüngste vom Gomite nnd durch Präsident Kalkbrenner mit einem
ehrenden Geleilrwort als Bütlenredner besonders eingesührt , zündete
durch einen pointereichen Vortrag , den mau im Zusammenhang
genießen mnh , um ihn voll nnd ganz würdigen z » können . Nur
für Senner ! Etwas elegisch stimmte der Besuch eines armen Italieners ,
der seine verschiedenen GhpSfiguri zum Sauf anbot und dabei mit
einschmeichelndem Gesang ( begleitet durch Sprudler Weinert ) aus die
„ lieben Herren "

eiuzuwirken suchte , das Geld nicht so knapp zu
halte » . Sprudler Le ich er gab den Sohu des Südens gleich vor¬
trefflich in Maske , Vortrag und Spiel . Und nun das Beste zuletzt .
Es ist Tradition im Sprudel , das Virreche am Schluß der
Sitzung austreten zu laffeu . So auch gestern . Sprudler Bossong
schuf damit wieder eine seiner unvergleichlichen Typen . Eine
alte Flinte auf dem Rucken , hinkt er , mit verbundenem Bein , zum
Saal herein . Auf der Jagd hat man ihn angeschoffen , und nun
muß er „in der Stadt herninhickeln

"
, und wird „ owedrei noch

geuzt
" . Neulich hätte sogar Einer gesagt : „ Guck emol do den

Strunzer , der bild ' sich in , er wär ' Verwaltiingsgerichtsdirekter .
Daß das Virreche auch andere Vorkommnisse in den Bkreich seiner
urwüchsigen Erzählung zog , versteht sich von selbst . Die städtischen
Angelegenheiten kamen dabei sicherlich nicht zu kurz . Vom Armen -
und Arbeitshaus au der Mainzer Chaussee meinte er , dar wäre wie
die feinste Villa , die Leute „ genirten

" sich ordentlich hineinzugehen .
Daraus Glocke des Präsidenten , offizieller Schluß , Abzug de » ComitöS ,
und vorbei waren die hestereu Stunden im Sprudel , nm demnächst
ihre erneute und vermehrte Fortsetzung zu erfahren . C . R .

worden . Beiträge für das Denkmal bitten wir an Herrn Lehrer
Wittgen in Holzappel , der die Kassengeschäfte übernommen hat , zn .
entrichten .

Ulaink , 25 . Januar . Rheiupegel : Vormittags — in 12 cm
gegen — m 13 cm am gestrigen Vormittag .

* Klugen a . Nh . , 24 . Januar . Das Rheinische Tech¬
nikum , eine unter städtischer Aussicht stehende Lehranstalt für
Maschinenbau und Elektrotechnik , wurde im laufenden Halbjahre ,
dem elften seit Bestehe » der Anstalt , von 143 Technikern besucht . Da
die alten Unterrichtsränme eine viel größere Schülerzahl nicht mehr
zn fassen vermögen , so hat die Stadt bereits mit dem Neubau eines
Tcchnikumgebäudes begonnen . Das nette Heim liegt etwas außer¬
halb der Stadt , am Wege nach der berühmten NochnSkapelle lind
wird , mit Centralheizniig und elektrischer Beleuchttuig versehen ,
spätestens am 1 . October d . I . der Benutzung übergeben werden
Der technische Leiter der Anstalt ist der im Lehrfach bekannte
NegieruiigSbaunieister Hoepke .

Eisrndahn - UttglücksfälSe .

Bochum , 24 . Januar . Das Bahiiuuglück auf der Station
Herne ist eutstaiideu durch Defekt eines Herzstückes . Die Loko¬
motive , der Post - und der Packwagen übersprangen zwei Geleise .
Zwei Wagen sind mngestürzt , die Tobten und Verivundeten habe »
zum Theil gräßliche Verletzuugeii erfahren . Einem Passagier waren
Kopf und Arme abgetreunt , einem anderen der Kopf gespalten .
Todt sind : GaSdircktor Lilienfeld -Eickel , Oberlehrer Stessen - Bielefeld ,
Reisender Möller - EmSsiette » , Kaufmann Nosenberg -Mütitter , Kaus -
niann Güt - Gülersloh . Schwerverletzt sind : Mülier - Dortmnud ,
Richard Leuialtre - Torluinnd , Pitsch - Müuster , Gncketneck - Dmsburg ,
Götze - Ebarlotleuburg , Vaerst -Uuna , Guimanu - Münster , Külshenuer -
Dortmund . Leichter verletzt sind eine ganze Anzahl von Personen .
Die Geleise sind gesperrt .

Gelsenkirchen , 24 . Januar . Auf dem Bahnhof - lleckeu -
d o r f fuhr Nachts ei » Güterzug auf einen Naitatrzug . Viele Wagen
wurden bollständig zertrümmert , der Lokomotivführer und Bremser
schwer , der Zugführer leicht verletzt . Der Materialschaden ist groß .

Altkirchen , 24 . Jauuar . Auf der Strecke Jueukerath — Köln
entgleisten i » der Neilte von Satzweg einige Wage » eiues Güterzuges .
15 Wagen sind vollstättdig zertrümmert . Der Malerialschadett ist
sehr groß . Das ZiiLpersonal kontile sich rechtzeitig durch Abspringen
reiten .

Iie Iudetthehe in Algier .
•JJftrlo , 24 . Januar . Jauröserhielt eine Depesche aus Algier ,

die Stadt stände in Flammen und die Juden würden zu Hunderten
massakrirt . JantoS erklärt , er feinte den Absender der Depesche nicht .
Die Regierung hat keine Nachricht erhalten .

Purio , 24 . Januar . Bisher hat sich die JaurLs gelangte
Nachricht , daß Algier in Flammen stehe , nicht bestätigt , doch laute »
die letzte » Nachrichten sehr bedenklich . Die Plünderung ..» israelitischer
Kaufläden dauern fort . Die Unruhen greifen auch auf die anderen
algerischen Städte über .

Algier , 24 . Jauuar . Nachdem die letzte Nacht ziemlich ruhig
verlaufen war , verbreitete sich heute früh gegen 9 llhr unter der
Volksmeuge di « Nachricht , daß ein jüdischer Einwohner einen Spanier
durch einen Messerstich schwer am Halse verwundet habe . Alsbald
bildeten sich erregte Gruppen , die die Läden jüdischer Kaufleute
plünderten , in denen Neuheiten aus Paris zum Verkauf standen .
Sobald der Geueralgonverneur Löpiue hiervon erfahren hatte , schritt
er unter SJortritt von zwei Trommlern , während sechs Zuaven folgten ,
durch die Straße Bab -el -Oneb und ermahnte zur Ruhe und Ordnung .
Die unter den Arkaden angesammelte Menge stieß die Ruse ans :
Abdanke » , Nieder mit den Jude » ! Mittags kehrte Löpiuc in das
Regiernngsgebände zurück , unter verschiedenen Sinsen der Menge .
Wie es heißt , soll ein Stuhl nach der Richlnug geschleudert worden
sein , in der sich Löpine befand . Lctzterer bewahrte große Kalt¬
blütigkeit und ermähnte zur Ruhe . Unter den Theiluchmern au der
Kundgebung befanden sich zahlreiche Eingeborene . Ein angesehener
jüdischer Kaufmanu wurde angegriffen und mißhandelt . Etwa
20 Personen wurden verhaftet . Alle Fremden , die bei den Rnhe -
störnngen bclheiligt waren , sollen sofort anSgewieseu werden .

xvb . Algier , 24 . Januar . Gegen 11 llhr Nachts herrschte
völlige Rnhe . Alle Straßen .sind leer , werden aber von Militär
bewacht . Die Blätter eröffnen eine Subskription zu Gunsten der
Familie des Mannes , der bei den Unruhen am Sonntag gelödtet
wurde . Die Zahl der Verhafteten beträgt 300 . 100 Personen
weiden morgen abgeurtheilt werden . Bei den llnruhen in Bcuinau
wurde ein Jude verwundet .

Zehte Nachrichten .
Conti neu tat - Telegraphen - Compagnie .

Berkin , 25 . Januar . Dem Reichstag ist eine Denkschrift
über die Entwickelung der deutschen Schutzgebiete im Jahre 1896/97 ,
ferner ein Eesetzenüvnif Wege » Aushebung der Kautionspflicht der
Beamten zugegangen . — Das „ Berl . Tagebl .

" meldet aus Rom :
In Voltri bei Genua kam es heute zn ernsten llurnhe » . Eine

Anzahl von Demonstranten sollte verhaftet werden , als dle Volks¬
menge die Polizei angriff , um die Verhafteten zn befreien . Die mit
einem Hagel von Steinen bombardirtePolizei feuerte , wodurch zwei
Manifestanten tödtlich , mehrere andere schwer verletzt wurden .
Militär ist nach dem Thalort abgegangen .

Washington , 25 . Januar . Das Kriegsschiff „ Maine " 6af
Befehl » ach yavana erhalten . Eine lange halbamtliche Erklärung
ist veröffentlicht worben , in welcher zu verstehen gegeben wird da «
dieser Maßnahme keine feindseligen Absichten zu Grunde liegen Es
werde damit vielmehr der frühere Seeverkehr wieder ausgenommen
welcher vor dem Aufstand ans Cuba bestand , zu welcher Zeii
ameiikanische Kriegsschiffe ohne Beschränkung Havana anliefen .

äiii » de Janeiro , 25 . Januar . Der Mörder des früheren
Kriegsminiflers Betencourt hat im Gefängniß Selbstmord
begangen .

Sel ) c [ t6eiil >üveau Herold .

Berlin , 25 . Januar . Aus Candia berichtet die „ Voff . Zta ." ,
daß die Hungersnoth dort immer größere Lücken in die Be¬
völkerung reiße , welche gezwungen sei , sich die Daseinsmittel gewalt¬
sam gn verschaffen . Ei » Bericht des englischen Kommandanten be¬
stätigt den Wiederbeginn der nicht zn verhiuderuden Diebstähle und
Plünderungen , greift die Regierung wegen Nachlässigkeit i » der Er¬
greifung bei Schuldigen an nnd drückt Vesürchtnugen für die Zukunft
nu « . Die vorgestrige nächtliche Uebersührnug von24 Uebelthätem an
Bord des Panzers „ Hood " behufs Aburtheilung in Kanea rief al »
fie bekannt wurde , Kundgebungen gegen die Regierung hervor . Eine
große Menschenmenge forderte die Herausgabe der Gefangenen
andernfalls Plünderung der Ncgiernugskaffe angcdroht wurde Nur
dem energischen Vorgehen der Engländer , welche Marinesoldaten
landeten , die die Menge zurückdrängten , ist es zu danke » , daß Ge -
waltthate » vermieden winde » . — Wie der „ Lok .- Auz . " au » Rom
meldet , waren die Unruhen in Florenz viel schlimmer , als be¬
richtet worden ist . 300NowdieS waren thatsächlich mehrere Stimden
lang die Herren der Stadt . Sie zertrümmerte » die Fenster der
Redaktion des „ Fiermossas "

, prügelten harmlose Bürger , erzwangen
die Schlußnng der Casäs und verübten Roheiten jeder Art . Eine
Attacke der Jnsauterie trieb die Ruhestörer äuSeinauder . Die
Brodpreife waren in diesem Fall nicht die Veranlaffung zu den AnS -
schreitungen . — Bczüglich des Zeitpunkts der nächsten Wahlen er¬
fährt der „ Vorwärts "

, daß die Wählerlisten für die Reichstags -
wahlcn bis Ende Mai zur Auslegnug bereit gestellt fein sollen , sodaß
die Wahlen im Juli stattfinden können . Die preußischen Landtags¬
wahlen dürsten im Oktober erfolgen .

Kreoian , 25 . Januar . Der „ Brest . Gen .- Anz . " berichtet :
Vorgestern verunglückten bei einer Rnderpartie auf der Oder
drei junge Leute , iiibcm da ? Boot von dem herrschende » starken
Wind zum Keulern gebracht wurde . Alle drei Insassen des Bootes
darunter ein Mitglied eines Berliner Rnder -Vereius , ertranken .

Wie » , 25 . Januar . Wie dem „ Neuen Wiener Tagebl ." aus
London gemeldet wird , hat Rußland die Kandidatur des Prinzen
Georg von Griechenland für ben kretensischen Gouverneurposteu nicht
zurückgezogen , will aber dadurch einen Druck ans die Pforte nusüben
wegen der KriegS -EutschädigungSrückstände .

Lemberg , 25 . Januar . I » ganz Galizien
'

sind kolossale
Schue «falle eiugetreten , infolge dessen alle Eisendahuzüge mit
Verspätungen eiugetrosfen sind . Der Post -Ambiilanz -Verkehr ist
unterbrochen .

Ur -' g , 25 . Jaunar . Eine gestern Nachmittag von etwa 1000
Personen besuchte S tude » l e » versa m mlu ng nahm eine
Resolution an , welche besagt , daß unter dem Eindruck der letzten
Gewaltakte des Pöbels und des Polizeiverbots , betreffend da »
Farbentrage » , die Einberufung eines Akademikertages für Samstag
nach Leitmcritz und die bereits begonnene Einstellung de »
KollegieubesucheS vorläufig aufrecht zu erhalten seien . Man
hofft , die erprobte Gemeinschaft sämmtlicher deutscher Hoch -
schlller werde sich auch in dieser Frage bewähre » . Acht
sozialistische Studenten , welche gegen die Refolution sprachen , er¬
klärten sich dennoch für den Nichtbesuch der Kollegien , um nicht als
Streikbrecher zu gelten . Abends sand eine Versammlitug von Pro¬
fessoren , Abgeordneten nnd Studenten statt behufs Beralhnng
weiterer Schritte .

VoUrswkthschttftliches .
Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Börse

vom 25 . Januar , Mittags 127 « Uhr . Credit - Actien 3027a ,
DiSconto - Connnaudit 201 .60 , Staatsbahn -Aclien 2957 «, Lom¬
barden 717 », Gotthardbahn -Akiieii 152 .80 , Centralbahu 141 .80 ,
Rordostbahn 111 — , llnionbahn 78 .80 , Laurahütte - Aclieii 18380 ,
Gelsenlirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 200 .50 , Harpener
181 .— , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , 3 - procentige Meri -
kauer — , Deutsche Bank 209 .— . Tendenz : ruhig .

Wien , 25 . Januar . Oesterreichische Credit - Actien 357 .50 ,
Staatkbabu - Aetien 342 .70 , Lombarden 81 . — . Mark - Noten 58 .80

Die Abettd - Aasgafle enthair 1 Kettage .

Vera '.'.iworllich für den politischen und feuilleton . Theil : W . Schulte vom ibrittji ;
für den übrigen Theil und die Riijeigcn : C. Rot Herdt ; Beide in Wiesboden
Druck und Verlaz der L. Sch ellenberg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

sich Bürgermkister H e ß zn einer Ansprache . Er höre hier,sagte er mit
Bezug auf die sprndlerische Kritik des Magistrats zum Schluß :

Wie man die erustesten , wichtigsten Sachen
Mit Leichtigkeit kann besser machen .
Und setz' dann im Kollegium
Die hier gehörte Weisheit um .

Daß die Chorlieder in entsprechenden Abständen „ stiegen "
, ent¬

spricht alter Gepflogenheit , die auch jetzt wieder beobachtet wurde .
Es niachten sich, als Verfasser derselbe » verdient di « Sprudler Karl
Baer , Max Müller , Gustav Seibert , Paul Neumanu , Ehr . Däbite
und Simon Heß . Nach einem solchen Cantus regte Präsident
Kalkbrenner unter erneuter Hervorhebung der nuvergäugliche »
Verdienste Ferdinand Hey ' lS um den Sprudel , die Stadt
und das Vaterland die Errichtuitg eines Denkmals für den¬
selben an . Dieser pietätvolle Plan begegnete nicht nur allgemeinster
Zustimmung , sondern auch dem sosorttgen werkthätigen Aufgrctfen
durch die zahlreichen Freunde des Verstorbenen , indem von denselbcii ,
nach späterer Mittheilnng des Präsidenten , mehr als 2500 Mk . an
Beiträgen gezeichnet wurden . Der Nanhallese Ross „ pfiff

" den
Sprudlern etwas , nndSprudler Hallwachs folgte ihm dabei auf
dem Klavier , an dem vorher schon in ähnlicher Mission auch die
Spindler Spangenberg nnd Fuchs Platz genommen hallen .
Die Hörer ließe » sich di « Scherze ruhig gefalle » und fanden sogar
ihre Freude daran . Hatte Präsident Kalkbrenner den Geist
Schillers schon citirt , so sollte unser großer Dichterfürst auch » och
in höchsteigener Person erscheinen . Sprudler Bossong , dessen
Nase ihn hauptsächlich hierzu prädestinirt , verkörperte den unsterb¬
lichen Heros . Er führte bewegliche Klage über die ihm in Wies¬
baden gewordene Zurücksetzung und fuhr daun launig fort :

Was tlnin — sprach Zais , Du bist nun weggegeben .
Da drüben ruhst Du unter altem Stein !
Willst Du zu echtem Lorbeer Dich einmal erheben .
Komm ' in den Sprudel , sollst auch da willkommen sein !
Drum sei ich, gewährt mir die Bitte ,
Neben Rosenthal , Kraatz mm der Dritte .

Mit Bezug auf die Auzapfmige » der Frankfurter Blätter meinte
Bossong - Schiller :

„ Wiesbaden wollen die gewiß nicht hebm .
Verzagt nicht an der eignen Kraft !
Eu ' r Herz ist reich genug , sich selber zu beleben ,
Ich hab

'
zu Euch ein heiliges Vertrauen ,

Ihr werdet mir ein neues Denkmal bauen .
Drum wirket mächtig zn dem hehren Ziele ,
Denn hoher Siuu liegt oft im Flindtscheu Spiele ."

Noch hatte sich der Sturm des Beifalls kanm gelegt , als Bice
Hupfeld die Abschiedsgrüße des Ebreu - Svrudlers Negierruigs -
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geweiht werden . Man hat begonnen , für die MauritinSkirche Geld
zu sammeln .

— Eins Zimds gegen das Naturgesetz . Ans der
Schweiz wird der „ Straßburger Post " vom 18 . d . M . geschrieben :
Man lernt doch immer etwas Neues ! Heute haben wir den Zu¬
sammenhang zwischen Zeitung und Naturgesetz kennen gelernt . Auf
der Abomieutenjagd begriffen , läßt sich ein ultramontanes Blatt im
Kanton Luzern , der „ Surseer Landbote "

, wie folgt vernehmen :
„ Das Naturgesetz verpflichtet den Menschen , Alles , was seiner
wahre » Wohlfahrt , feinen wirklichen Gütern , die er in der natür¬
liche » und übernatürlichen Ordnung hat , schädlich oder '

gefährlich
ist , zu vermeide » . Ueberlritt er dieses Naturgebot , so begeht er eine
Sünde . Nim schadet das Lese » liberaler Zeitungen dem Glaube »
des Menschen . Er begiebt sich in Gefahr , den Glauben und die
Sittlichkeit zu verlieren . Glaube und Sittlichkeit sind aber die
höchsten Güter der Menschen in der übernatürlichen Ordnung .
Daher ist das Lesen liberaler Zeitungen eine Sünde
gegen da L Natur gesetz .

" Quod erat demonstrandum .

furt a . M ., welcher diesmal de » Dirigentenstab führen wird ,
[ während der Solist des Abends der berühmteste deutsche Klavier -
- virtuose der Gegenwart , Eugen d ' AIbert , ist . Das Konzert wird sich
f außerdem durch ein außerordentlich anziehendes Programm aus -
. zeichnen , auf das wir noch näher zurückkomnien werden .

- o - Kiirhans - Neuban - Konltnrrenz . Obgleich auch nach
s- auswärts bekannt gegeben war , daß die Ausstellung der Konkurrenz -
. pläne bis 24 . d . M . dauern würde , laufen doch immer noch Anfragen

bei dem Stadtbauamt wegen Besichtigung derselben butd ) Schulen
l ein . Neuerdings ist dies seitens der Gewerbeschule zn Büdingen in- Oberhessen geschehe », die nächster Tage zu dem Zweck hierherkommen

wird . Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß die Ausstellung am
i letzten Sonntag von 534 ( nicht 450 ) Personen besucht wurde .

— Kaiser » Geburtstag . Im Evangelischen Vereinshause
( kleiner Saal ) findet morgen Mittwoch , Abends 8 llhr , eine vom
„ Evangelischen Männer - » udJüuglingS -Verein " veranstalteteKaiser -

' ■ GcburtStagS - Feier statt . Die Festrede hält Herr Pfarrer Grein .
- Gäste , besonders hier fremde junge Leute , haben freien Zutritt . —
| Zur Feier von Kaisers Geburtstag findet am Donueistag ,

den 27 . Januar , Abends 8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule ein
. Festakt » « statt .

— Kirchenban . Die alte aus katholischer Zeit stammende
t Kirche Wiesbadens war dem hl . Mauritius geweiht . Kirchgasse und
; Mauritinsplatz haben noch von ihr den Namen . Die dritte katho -

lisck)« fiirdic soll dem Patrone des alten katholischen Wiesbaden

Ich glaub '
, daß der Herr Major sich erweist

Als der Mann , den wir suchten und fanden .
Wenn sein Kommando stets „ Rührt Euch !" heißt
Und niemals „ Stillgestanden !"

Den Knrhaus -Neuban -Modellen -Kongreß ,
| , Dies Thema will ich mir verkneifen ,

Um dem Stadtverordneten Simon Heß
In der Frage nicht vorzugreifeu .

Das ist eine Sach '
, die er durch und durch kenutz

Er wird wohl sehr bald d ' rüber reden ,
Wer wär ' bei ’nem Neubau auch mehr kompetent
Als ein Fachmann in Antiquitäten !

L Nachdem er dann noch die neueste Entdeckung des Wiener Professors
i- Schenck unter seine scharf « kritische Lonpe genommen , an der er

manch Schönes , aber auch manches noch Unaufgeklärt « findet , schloß" der Vortragende also :

Und nun will ich gehen , der Kopf thut mir weh ,
Vor den Augen da flimmerl 's wie Funke » ,

8d ) hab '
, glaub ' ich, heul ' in ’nem hiesigen Cafs

irocco -Kasse « getrunken .

Schwer ist mir die Zunge , als siele sie ab .
Und «8 kitzelt mich arg in der Rase :
Die Seine , die Hände , kurz Alles ist schlapp .
Das Ihnen die giftigen Gase .

Zwar meint Emil Engel , den ich konsnltirt '
.

Mein Schmerz müßt ' die Folge vom Wein fehl .
Doch , wenn mein Befinden Boni Kaffee herrührt '

.
Könnt ' der nur vom Einkaufsverein sein .

HUpseldt wurde abgelöst durch Sprudler Bnff - Gieße » . Mit
donnerndem Applaus empfangen , legte der allbeliebte Sänger in
einem „ Rheinweinlied " die Vorzüge dieses edlen Rebensaftes dar

. und schwelgte dabei in den höchste » Tönen , daß es eine Lust war .
Aber Herr Buff kam auch italienisch . Er gab auf allgemeines Ver -
langen noch die bekannte Arie aus „ Rigoletto "

zum Besten , die vo »
trügerische » Frauenherzen handelt . Sprudler Mondors , eine
der gewichtigste » Stützen des fleinen Raths , halte gleichfalls großen
Erfolg in bet Bütt . Sein Speech über die verschiedensten Tagesfragen
lokaler , politischer und wiffenschasllicher Natur verrieth den Kenner .
Von den letzten Stadtverordneten -Wahle » hauptsächlich wußte er
manches Ergötzliche zu sage » . Speziell von dem Kandidaten der
Bäcker meint er , derselbe sei zn dick gewesen , deshalb sei er auch
nicht durchgedrungen . Grüße übersandten dem Sprudel Oberbürger¬
meister v . Jbell , Polizeipräsident Prinz Ratibor und Intendant
v . Hülsen . Von den anwesenden Vertretcni der Behörden enljchloß

- o - Verhaftet wurde in Halberstadt ein Betrüger , der sich
Janson Gruben nennt und Vorstcheriuneu von Pensionate » für

I Ausländer dadurch betrog , daß er dieselben jdnrch angeblichen Nach -
„ weis von Pensionärinnen zur Hergade vonGeldbeträgen veranlaßte .

Wie in Eifahrung gebracht wurde , ist Grube » auch in Wiesbaden
| „thätig

"
gewesen , ob mit oder ohne Erfolg , ist noch nicht bekannt

E . geworden .
- o - Kesihwechsel . Herr Rentner Wilhelm Schultz hat sein

. Haus Ecke Cer Pantinen - nnd Bierstadterstraße für 160,000 Mk . an
s Herrn Dr . Fr . Lechleitner , Direktor des „ Pädagogium Wies -
r baden "

, und zwar , wie uns von beteiligter Seite berichtet wird ,
ohne Vermittelung verkauft .

— gleiiie ilotiftir . Hans Schwartze , das geschätzte Mit¬
glied des Risideuz -Theaters . wird heute Abend als Max Bruckner
in de » „ Logenbruder " im Stadttheater in Mainz nuftreten . Der
„ Nassauische Verein für Naturkunde " hält Donnerstag ,
den 27 . Januar , teilte wissenschaftliche Abendnuterhaltung ab . Der
Wiederbegiun wird angezeigt werden . — Der nächste Vortrags¬
abend des „ Lokal - Gewerbevereins " findet Freitag , dc »
28 . Januar , Abends 8 llhr , im Saale der Gewerbeschule statt , und
zwar wird Herr Oberrealschulbirektor Dr . Kaiser über „ Die

| geschichtliche Entwickelung des bürgerlichen Rechnens " sprechen . —
i. Die Aufnahmen für das Album , welches der „ Wiesbadener Klub "
: Herrn Regierungspräsident v . Tepper - Laski bei der Abfchieds -
ß feier Überreichte , sind von dem Hofpholographen C . H . Schiffer ,“ Tannusstraße 4 , angefertigt .

— Michelbach , 25 . Januar . Der Männergesangverein „ Sieber «
frans " beabsichtigt , nm 12 . unb 13 . Juni Fahnenweihe zu
feiern . Die Fahne wurde bei der Bietorschen Kniistaustalt in Wies¬
baden bestellt , welche ganz prächtige Zeichuuugen vorgelegt hatte .

O Charlottenberg , 24 . Januar . Eine glänzende Versamm -
lung sand gestern in der hiesigen Schule stall : es galt die Beschluß -

i faffuug zwecks Errichtung eines Denksteins für Fii rstin
p Elisabeth Charlotte , welche vor 200 Jahren ans Frankreich
: fliehenden Waldensern unser Dorf gründete . Herr Pfarrer Jlgen -
5 Dörnberg eröffnete die Verfannulung und verbreitete sich ausführlich
f über den Zweck und di « AiiSsühruug des Denkmals . Herr Lehrer
| Wittgen - Holzappel , der seiner Zeil in seinem Buche : „ Katharina ,

i; das Waldenfermädcheii "
( Heinrich Henß , Wiesbaden , 6 . Auflage ,r Preis 1 Mk .) die Anregung zu der Errichtung des Denkmals gab ,

hob in feiner Ansprache hervor , daß das Denkmal nicht einen An¬
floß geben solle zu neuem Hader zwischen den Konfessionen , sondern

5 vielmehr ein Wahrzeichen edler Toleranz sein solle , wie sie durch
die Füistin im Gegensatz zu ben Glaubensverfolgungen durch

L Ludwig XIV . geübt worben ist . Das Denkmal ist gesichert ; uaiu -
: hafte Beträge sinb n . A . von Herzog Abolf zu Nassau , Gräfin

KielnianiiSegge -Nafsau unb Herzog Georg von Oldenburg gegeben

Verlag : Lanqgafse 37 . 25 . Jauuar L8S8 . Seite 8 ,
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F344Gäste haben freien Zutritt .

Wiesbadener Eis - Club
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ger . Lachs ,
Kieler Sprotten ,

Ist bn8 •xuctfannt linzlg blstwlrkend « Miilit Ratten
nnb Mäuse icbnel und sicher zu tödtcii , ohne für
Mliische», Hanstblrre und Gefliizrl schädlich tu fcla .
Packttc i 50 Ffg . und 1 ML .

I . 1 . Lob der Thränen
2 . Die Taubenpost
3 . Der Blumenbrief . . . . . .
4 . Sei mir gegrüsst .......

II . 1 . An eine Quelle
2 . Du liebst mich nicht
3 . Die Sterne .........
4 . Drang in die Ferne
5 . Du bist die Ruh ’ . . . . . .

III . 1 . „ Nina “ Siciliana (eine Todtenklage )
2 . Stille Sicherheit
3 . Ich wand ’re nicht
4 . „ Des Mondes Silber rinnt “ . . . .
5 . „ Ich weiss ein Lied “

,
6 . Verblühende Rosen .....

. G . B . Pergolese .
. R . Franz .

. R . Schumann .
. H . Kjerulf .
. L . Langhans .
. H . Sommer .

46 . Jahrgang . No . 40 .
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Ist es Schwärmerei an die persönliche

Wiederkunft Jesu Christi zu glauben ?

Mittwoch , den 26 . Januar 1898
Abends 8 Uhr :

Thür . Leberwurst ,
Trüffel - Leberwurst ,
Sardellen - Leberwurst ,

anzulegen und dieselben dem Publikum zu einem

billigen Entgelt zur Verfügung zu stellen . Bei der

Kostspieligkeit dieses Unternehmens muss der Club

sich jedoch zuvor vergewissern , ob ein Bedürfniss dazu

vorliegt und bittet daher alle Interessenten ,
schon jetzt um Angabe ihrer Adressen und dics -

bezüglichen Wünsche . F 387

Der Concertflügel von Steinway & Cons .- New -York ist aus

dem Magazin des Hm . Hofmusikafienhändlor M . Wolff , hier .

Harten L 3 Mk . sind vorher in der Hofmusikalienhandlung
von H . Wolff , Wilhelm1 ' trasso 30 , und in der Buchhandlung

von Feller & Hecks , Langgasse , sowie Abends an der

Kasse zu haben .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 27 . er . , 8 Uhr , Maner

gasse 4 , zur Feier des Geburtstages des Kaisers

MMWr MkGItnW - AbciiS.

Festansprache - es Hrn . Lehrer Dapprich .

Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel

Amateur - Photographie .

Unterricht ertheilt an Schüler , Geholfen u . Lehrlinge etc . 699

Ernst Franke ,
Civil - Ingenicnr ,

Goldgasse 2 a , 1 St .

Hörig <& Cie . ,
Farbwaarcn - Geschäft en gros & en detail ,

6 . Marktstrasse 6 .

1 . „ Netto “ .  ......
2 . Winternacht ( auf Verlangen ) .
3 . Frühling im Herzen . . . .
1 . Ossian ’s Lied aus „ Wei ther “ .

i : S '
;

l\ 0
Der Wiesbadener Eis - Club

beabsichtigt auf seinem Sport -
K

platze , welcher bis zum Frühjahre
lurch die Weiterführung der
■lektrischen Bahn sehr bequem
irreichbar sein wird , jedoch nur

bei genügendem Interesse ,

Tennisplätze

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s KindermeM ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lebeitkran ,
Garantirt reiner Milch -

Garke
’
s

Locken - Erzeuger
kräuselt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den

schönsten Locken und erhält dieselben auch bei feuchtem

Wetter oder Transpiration . 14097

In Flacon ä 60 Ps . nur bei

Heinr . Kneipp , Drogerie ,

Goldgasse » .

ff . Gänsebrust u . Ochsenzunge ,

I ger . Aal ,
1 Kieler Bücklinge

(D
G
<*
m
G
b1

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 — ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W undschwämme .

äiistav Collette ,

5 . Lnisenstratze 5 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Spiegel »» und Bildcrrahtnet »
und bergt Decorations - Gegenstänbe

nach eigenen und stilreine » Modellen
und jeder Art Aursührungei »

in
'

Vergoldung ober Imitation .
Große - Inzahl photographischer Avbilduiigeu

bisheriger Arbeiten stehen gerne zu Diensten .
Fürstliche Auszeichnungen .

Reparaturen , Neiwergolden »c.
alter Gegenstänbe werben bestens ausgesuhrt .

Solide Arbeit . Viuige Preise .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .

in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und

ebenso zurück gen . • A . Dienst bade » Rheinstr . 87 . 15906

Kaiserbüften
empfehle in verschiebeucn Größen unb Preislagen .

Keine Haufir - Wnaren .

Jean Schill » Gypsfiguren - Lnger ,
Dotzhrnnerstraße 8 .

NB . Gleichzeitig bringe meine Repa rat »»»werkst litte in

empsehlenbe Erinnerung . 995

*Ö R ,
hs Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
GuttaperchatafTt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

4 .n 1 » 2 . 20 „

■
Feinste neue

Bismarck - Häringe
die 2 - Liter -Dose 1 . 50 Mk .,

I M . Hmlsiliachcr Ciet - Gemiisenndclil
| per Pfd . 60 , 50 unb 38 Pf ., sowie billigere Sorten .
9 Fst . genrischtes Obst per Pfd . 60 unb 35 Pf .
i Reue Hirt . Pstaurneu per Pfd . 25 , 30 , 35 , 40 Pf . u . hoher

empfiehlt 438
j . Hani », 13 . Mühlqasse 13 , Ecke ber Häfneraasse .

Rollmöpse ,

die 4 -Liter - Dose 2 . 20 Mk . ,

empfiehlt ^ 011

J . M . Roth Nachf . ,

Telephon 297 . Gr . Bnrgstr . 4 .

Mittwoch , den 26 . Januar , Abends 8 ’/s Uhr ,

hält Herr « Täubner in ber Kapelle der

Apostolischen Gemeinde , Bleichstratze 22 , einen

WMen Vortrag ,

zu welchem Jedermann , besonders die Zweifler , freundlichst

frische Rothwurst ,
jSy - Strassburger

Heidelberger Fass ,

Morgen Mittwoch Abend :

Metzelsuppe .

Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 28 . Januar , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Vortrag
des Herrn Oberrealsthul - Directors » r . Kaiser

über :

Die geschichtliche Entwickelung
des bürgerlichen Rechnens .

Gäste sind willkommen . F355

Der Vorstand .

Fr Alleinige Niederlage .

Verkauf zu Original -Fabrikpreisen bei

H . Schweitzer , Ellenbogengasse 13 .

Gänse » Lebcrwnrst
,

Westfäler und Gothaer Schinken
im Aufschnitt ,

Pro Monat M . 1.20 . Leihbibliothek . Vierteljährlich nur M . 3 .

nnftenonuuen : Ebers , G ., Arachne , Schubin , O ., Heimkehr , Zobeltitz , H ., Antje Bergham , Onet , Der

Pfarrer v FavieTes , Spielhagen , Faustulus , Telmann , R „ Gottbegnadet , Heimburg Trotzige Herzen , Boy , Ed . , Eine reine

Seele
*

König , E . A „ Roderich , Reinhardt etc . etc . Jede Woche Aufnahme neuer ANerke . . . . oiinde ,
Die Abonnenten erhalten stets das ganze W erk ohne Rücksicht auf die Anza

410
welche dasselbe umfasst . Catalogo gratis und franco .

26 . Kirchgasse 26 . Heinrich Neuss
, Buchhandlung ,

r « . Kirchgasse r « .

Verkaufsstellen :

Heinr . Hneipp . Gelbgüsse 9 .
A . Cratz , Drogerie , Langgasse .
Dr «,Serie „ Sanilas “ . Manr . tmsstr . 3 .
Chr . Tauber . Drogerie , Krrchaasse 6 . I40J6

Patent *

Ruhr - Coks
(für Centralheizungen ) ,

beste Anthracit ' -
'
W

'
ürfel

( für Dauerbrandöfen ) ,

EierkoBiIen (Zeche Alte Haase ) ,

sowie allo sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouth ,
Bio liien Handlung .

Comptoir : Moritz stresse 33 . . .
Telephon : -180 . __

161öb -

von

Hans Buff ^ Giessen ,

Grossherzogl . Kammersänger , K . u . K . Hofopernsänger in Wien ,
unter freundlicher Mitwirkung des Hrn . Director Albert Fuchs .

J . M . Roth Nachf . ,
Gr . Burgstrasse 4 .

Keil - Rahmen
find in jeder Grösse vorräthig bei

im grossen Saale des Casino , Friedrichstrasse 22 :

Lieder - Abend

M . Bentz ,
WIESBADEN .  _ u

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
^

F'jliale : Sch walhac .herstr . 1, a d . Louisenstr .
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Beilage zum Meskaüener Tagdlatt .

Ko . 40 . Abend - Airsgabe .
'

Dienstag , den 25 . Januar . 46 . Jahrgang . 1898 .

( 19 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Nehmen Sie einem Durchschnittsmenschen die Lebens - *
lüge , so nehmen Sic ihm gleichzeitig das Glück . *

Henrik Ibsen . $

Kertram Dogelweid .

Novelle von Marie von Htzner - Gschenvach .

. « Nun , vielleicht nicht ? Ich bitte Dich , Berthe ! , mache
Dich nicht interessant . Wir wollen jausen ohne Jnteressant -

macherei und ohne Rührung . Solche Sachen verderben
einem nur den Appetit .

"

„ Vor meiner Rührung brauchen Herr Baron sich nicht

zu fürchten, "
sprach Meisenmann mit forcirtem Humor .

„ Haben unter Anderen einen deutschen Juden aus dem

Feuer gezerrt . Ich an Ihrer Stelle hätte ihn tiefer hinein¬
geworfen .

"

„ Sie , Meisenmann ? Wie macht das ein Theoretiker ?

Ich bin neugierig . Sie müssen es mir zeigen bei nächster
Gelegenheit . "

Der Professor rutschte unruhig auf seinem Sessel hin
und her . „ Nächste Gelegenheit ? Was für eine Gelegenheit
meinen ? "

„ Mir werden ja sehen , sie kommt . "

„ Wenn man sie herbeiführen will , kommt sie freilich . "

„ Ohne Sorge ! Ich werde nicht extra Feuer legen ,
damit Sie Juden hineinwerfen können . "

Sieglinde und Gertrud kamen , die Erstere aufgelöst in

Verlegenheit , im scheuen Blick die Frage : Was sagen Sie

zu meinen Gedichten ? die Zweite sehr ernst und noch stiller
als gewöhnlich . Bertram glaubte zu bemerken , daß Meisen¬
mann sic schon einigemale triumphircnd angesehen habe , und

war voll Indignation und hätte ihm gar zu gern zu¬
gerufen : Sie nimmt Dich nicht ; mich nicht und Dich

ebenso wenig .
Etwas freier athmete er , als Hugo und Meisenmann

sich zu Hagen verfügten und er allein blieb mit den Damen .
Die Baronin und Sieglinde fingen an zu flüstern und

einander gegenseitig aufzumnntern : „ Du,Lindchen , Du ! "

„ Um Gotteswillen , nein . Du , Mama ! " Die liebende
Mutter gab nach . Sie räusperte sich , sie hielt eine kleine
Rede , in der sie ihren sehnlichen und den nicht minder

sehnlichen Wunsch ihrer Tochter ausdrückte , Bertrams Urtheil
über die Gedichte Lindchens in Erfahrung zu bringen .

„ Gedichte ? " Er mußte sich besinnen . „ Gedichte —

ja s° ! "

„ Mama , Mama , Herr Vogclweid hat ganz vergessen . . .
"

klagte Lindchen tief gekränkt .

„ Nein , Baronesse , ich habe nicht vergessen , ich habe

ge — geblättert , sagen wir , in den Gedichten , die Sie mir

geschickt haben . . .
"

Erbarmungslose , die einen Neber -

ffitterten noch stopft , wollte er hinzusetzen , aber die ängstlich

gespannten Mienen der Mutter und . der Tochter , die de -

müthig sehnsüchtige Erwartung , mit der beide Damen zu
ihm emporschmachteten , entwaffnete ihn . Diese Dilettanten !

sie haben alle Aspirationen , machen alle Leiden des echten
Künstlers durch — nur was dabei heranskommt , ist anders .

„ Bor Allem , Baronesse,
" wendete er sich an Sieglinde , „ was

haben Sie vor mit Ihren Gedichten ? "

„ Drucken lassen
" — sie stöhnte es fast , und er seufzte ,

wurde aber nicht grimmig , sondern sprach in weichem , zu -

redendem Tone :

„ Sehen Sie sich um in der Welt . Wohin Sie blicken ,
überall begegnen Sie den allgemeinen , unaufhaltsamen Fort¬

schritten . . .
"

„ Unserer Litteratur ! "
fiel Bertha begeistert ein .

„ — Der Soeialdemokratie , Frau Baronin .
"

„ Ach ja,
"

versetzte sie und lächelte ihn höchst unsicher an .

„ Wir gehen einer neuen gesellschaftlichen Ordnung ent¬

gegen . Lösung der wirthschaftlichen Fragen heißt der nächste
Schritt zum Ziele , und er liegt , wie man sagt , in der all¬

gemeinen Verstaatlichung . Meine unmaßgebliche Meinung
ist nun , daß der Uebergang zu dieser breiten Straße des

Heiles uns wieder auf jetzt ganz verlassene Fußpfade führen
wird , zum Beispiel — zur Hausindustrie . "

„ Ach ja, " wiederholte die Baronin und gab ein

heuchlerisches : „ Ganz recht ! "
dazu , um zu verbergen , daß

sie ihn durchaus nicht begriff .

„ Eilen Sie uns voran , Baronesse ! Streben Sie keine

fabriksmäßige Vervielfältigung Ihrer Dichtungen an , ver¬

schmähen Sie die kapitalistische Bücherproduktion durch den

Verleger — fingen Sie , ein liebliches Vögelchen , Ihre zarten
Lieder den Eingeborenen von Obositz , zirpen Sie , ein trautes

Heimchen , am häuslichen Herde . "

XVII .
Als man sich am Abend trennte , nahm Bertram Abschied

von seinen Wirthen für den ganzen morgigen Tag , den er
in Vogelhaus zubringen wollte . Lieber auch räumlich von
der Unerreichbaren getrennt sein , als in ihrer Nähe schmerz¬
voll hangen und bangen . Er ging allein seinen Zimmern

zu ; der Freund , der ihn sonst geleitete , die Dienerschaft , die

heute bis zum Morgen gewacht , hatten sich früher als ge¬
wöhnlich zur Ruhe begeben . Die Lampe » waren gelöscht ,
vor der Mondscheibe lagerte eine langgestreckte Wolke , ein

träumerisches Halbdunkel herrschte , eine schöne Stille , Balsam
für den geräuschesmüden Stadtbewohner . Jeder Blick durch
die hohen Fenster des Ganges in den Garten bot Erhebung ,
wirkte sanft und beschwichtigend . Leise wie ein angefachtes
Fünkchen begann die erloschene Hoffnung wieder zu glimmen !

Quälst Du Dich nicht mit Hirngespimisten ? Du Narr ?

fragte er sich . Waren die Worte , die Dich unglücklich
machen , auf Dich gemünzt , ober beziehst Du sie nur auf
Dich , krankhaft empfindlicher Thor ? Muß der Graf an

mich gedacht haben , als er sagte : Ich glaube nicht ? Er

dachte vielleicht an :

„ Meisenmann !" rief Bertram wonnig mit ivahrem Ent¬

deckerjubel aus . Zu feimem Schrecken antwortete eine
Stimme aus der Tiefe des Ouerganges :

„ Ich bin ' s , bitte !" Simon trat hervor . Der junge Herr
Baron schickte ihn , er ließ den Herrn Doktor bitten , zu ihm

zu kommen .

„ Jetzt ? jetzt gehe ich schlafen , und Hagen soll auch
schlafen gehen . Sagen Sie ihm das von mir .

"

„ Er schläft aber nicht , er schreibt und liest die ganze
Nacht .

"

„ In dem Zustand , mit dem Auge ? "

„ Ach Gott ja ! ' s is schaudriös . Gehen Sie zu ihm ,
bitte , auf den Herrn Doktor wird er hören , auf uns hört
er nicht , auf mich und den Meisenmann .

"

„ Ein schrecklicher Kerl , ein Tyrann,
" murmelte Bertram ,

folgte dem Alten widerwillig und trat verdrießlich bei Hagen
ein , der ihn verdrießlich empfing und aubrummte :

„ Ist Dir ' s endlich gefällig ? "

Er saß mit verbundenem Kopfe in einem großen Lehn¬
stuhl unter der grell leuchtenden Hängelampe und sah elend
aus . Auf einem Tisch neben ihm waren die neuesten Werke
der modernsten nordländischen , französischen und deutschen
Unsitteirschilderer recht zur Schau ausgelegt . In einer Hand
hielt der Jüngling Juvenals Satiren , in der andern einen

Rothstist .
Das Zimmer befand sich in greulicher , in gewollter

Unordnung . Die Möbel und einen Theil des Fußbodens
bedeckten Bücher , Schriften , Cigarrenkistchen , Waffen , Fecht -

und Turngeräthe ; an den Wänden hingen , mit Nägeln
befestigt , schamlose Photographieen . Auf einem Schranke
neben der Thür lag eine Pistole ; der Hahn war gespannt ,
das Zündhütchen aufgesetzt .

Komödiant ! dachte Bertram und sprach mit eisigem Spotte :

„ Ich muß Dir doch den Gefallen thun , Dir zu bestätigen ,
daß ich Dich gefunden habe , im Juvenal lesend . Das

Grellste hast Du wohl mit Strichen versehen , damit Niemand

zweifeln könne , daß Dn ' s verstanden hast . Mir freilich wäre

nie ein Zweifel gekommen , bei den Erfahrungen , die Du

schon gemacht haben mußt , im Kaffeehaus ober in der Zucker¬
bäckerei . "

Bei bent letzten Worte fuhr Hagen zusammen , Zorn und

Schrecken verzerrten sein Gesicht .

„ Verzeih
'

, wenn ich Dich ärgere , ich sollte Dir dankbar

fein , weil Du Dir so viele Mühe gegeben hast , mir zu Ehren
Dein Zimmer zu betoriren . "

„ Dir zu Ehren , ja just , was der sich einbildet ! "

Bertram deutete auf die Bilder an die Wand : „ Die

wirst Du noch nicht da lassen , wenn Du Deine Mutter

erwartest , ober . . .
"

Hagen hielt sich mit beiden Händen die Ohren zu :

„ Gieb Deiner Beredtsamkeit Urlaub , ich frage nicht nach
Deinen Moraltrotteleien , ich frage . . .

"

„ Hast Du meine Novelle gelesen ? " unterbrach ihn nun
Bertram seinerseits . „ Ja denn , ich habe sie gelesen , leider . "

Er rückte einen Sessel an den Tisch und setzte sich .

Hagen spielte den Gleichgültigen und den Höhnischen ,
aber die Kniee zitterten ihm . „ Hast Du wirklich die Gnade

gehabt ? "

„ Die Gnade , ganz richtig . Wie Du weißt , bin ich nicht

hierher gekommen , um mich mit dem Lesen dilettantischen

Pfuschwerkes zu beschäftigen , sondern um mich vom Lesen

zu erholen und von der Litteratur überhaupt . — Saubere

Erholung . .
" Er hielt inne , er würgte tapfer die Klagen

hinunter , die sich ihm auf . die Zunge drängten . „ Genug
davon . Trotzdem hab

'
ich , wie gesagt . Deine Novelle

gelesen .
"

„ Großartig ! Nicht zu glauben ! Und was meint der

pateutirle Kritiker ? Hab
'

ich Talent ? "

Ein häßliches , rechthaberisches Lächelst verzog die blut¬

losen Lippen Hagens . „ Wie mühsam er das herausquetscht !

Einen Jungen loben , thut ihnen gar zu weh , den Alten .
Kann Dir nicht helfen . . . Ich hab

' Talent und weiß es ,
und wollte Dich nur zwingen , es zuzugeben . "

„ Und bann ? was weiter ? Talente laufen zu Hunberten
auf ber Gasse herum . Pferde , Hunde , Ferkel haben Talent .
Talent , mein Lieber , ist viel und — nichts . Was Du

daraus machst , und was dieses „ Du "
für ein Ding ist ,

darauf kommt ' s an ! Zuerst mache Du Dich , dann wirst
Du vielleicht etwas machen aus Deinem Talent . "

„ Ist mir zu hoch , die Weisheit . "

„ Streck Dich ! am Ende langt
' s .

"

( Fortsetzung folgt .)

e

s von

Original - Niederlage 809

Dreisitz . Diva » mit 2 bequemen Sessel » , mod . Bezug , gebe
sehr billig ab . MichclLberg 9 , 2 St . l ., Eing . Gäßchen . 618

Taunusstrasse 3 . Block
’
sches Haus .

etc .

in ’/i und Flaschen von

4
'

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

Originelle Masken - Costüme , darunter
1 Pretsmasken , neu , zu verleihen Hellmund -

straße 4 , l , Confection .
N . Oltomanne o . Bezug 26 Mk . Michelsberg 9 , 2 St . 1. 649

£ Stoss
,

Central - Sanitäts - Magazin

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse nm Platze . Zahlt
de » Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Itötherdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

W eltberiihint ! ! !

Bensdorp
’

s lioll
.

Cacao
kommt in seiner Nährkraft fast dem kräftigsten Rind¬

fleisch gleich .

£ J . & F . Suth , Wiesbaden ,
-e

fe Friedrichstrasse 8 u . IO . 14383 J
• Portieren per Shawl von 3 . — 31k . an , <
E Gardinen „ Paar „ 4 . 50 „ , , ®

Kameltaschensopha 1019
und 2 Sessel , neu , äußerst billig zu verk . Frankenstraße 13 , Part .

s Special - Portieren
£ und

1 Gardinen - Handhing

Madeira

Sherry
Portwein

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .

Bensdorp & Co . ,
Amsterdam

,

lose per % Ko . Mk . 2 . 60 ,

zu haben bei 700

< je Acker Waclif . ,

Gr , Btirgstrasse 16 .

Visitenkarten ,
Gratulationskarten ,

Ein ! adnng » karte « ,

Rerlavnngskarter » .

der

Mk . 1 . 25 bis Mk . 6 . 50
16T6Tempfiehlt

Wilh . Weber
,

Westendstrasse 3 ,
Emserstrasse 75 .

Schrotmühle mit Dampfbetrieb
für alle Kruchtsortcn ist ausgestellt Dotzheimerstraße 56 . 808

Grösstes Special - Geschäft

für stimmtliehe Artikel zur Krankenpflege ,

chirurgische Instrumente und Gummi - Waaren , Verbandstoffe , Binden und Bandagen , 15546

Billige Preise Kranken - Möbel und Sanitäts - Geräthe . Prompte Bedienung .
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M Amtliche Anzeigen M

Große Nichholz -

Bcrsteigenlng
in de « Knranlagen der

Stadt Wiesbaden .

Montag , de » 31 . Januar cr . , und

nöthigenfatts den folgenden Tag ,

jedesmal Vormittags 9Vs « ♦ Nach¬
mittags 2 Nhr anfangend , wird das

in den hiesigen Kuranlagen gefällte
Nutzholz , als :

116,22 Fmtr . Pappeln ,

56,29 „ Nlrnen ( Rüstern ) ,

50,19 „ Ahorn « nd Eschen ,

18,87 „ Roßkastanien ,

12,23 „ Akazien ,

10,25 „ Fichten ,

5,30 „ Linden ,

4,55 „ Gleditschie ,

4,28 , , Aiiantlius

4,24 „ Eichen ,

2,74 „ Buchen ,

2,42 „ Schwarze Wallnntz ,

2,11 „ Lärchen ,

1,03 „ Kirschen ,

0,91 „ Birken ,

0,80 „ Platanen re . , sowie
155 Rmtr . Schichtnutzholz

an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Die Genehmigung erfolgt mit
dem Zuschläge .

Sammelplatz am ersten Versteigerungs¬
tage Vorinittags 9 % Uhr Ecke der Wilhelm -

und Frqnkfurterstraße . F 26j

Wiesbaden , den 19 . Januar 1898 .

Der Magistrat .

_______________
In Vertr . : Körner .

Holz - Bersteigernng .

Donnerstag , den 27 . Januar , Bormittags
10 Uhr aufangend , kommen im Hettenhaiuer Gemeinde¬
wald , Distriet Jungholz ( nahe der Schanze ) :

172 Nolhtannen - Slämme von 39,53 Fintr . ,
57 „ - Stangen 1 . Classe ,
37 . 2 . „

m „ 3 . „
zur Versteigerung . F 275

Hettenhain , den 21 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Läufer .
______

Holz - Bersteigernng .

Montag , den 31 . Januar d . I . , Vormittags
10 Uhr anfcmgend , kommen im Medenbacher Gemeindewald ,
Distrikt Kohlhaag 7 , Abth . b :

200 Sichen - Werkholz - Siämuie von 83,00 Fmtr .
1 Buchen - „ - Stamm „ 1,50 Fmtr .

49 Rmtr . Eichen - Nutzholz „ 2,40 Mir . Länge .
139 „ „ 1,50 „ „

letzteres auch vorzüglich zu Weiubergspfählholz geeignet .
4 Rmtr . Buchen - Nutzholz ,

163 „ Eicheu - Scheit und - Knüppel ,
2300 Stück „ - Wellen ,

111 Rmtr . Buchen - Scheit und - Knüppel und
1500 Stück „ - Wellen ,

zur öffentlichen Versteigerung .
Das Stamm - und Nutzholz wird zuerst versteigert .
Medenbach , den 24 . Januar 1898 . F245

Der Bürgermeister .
Roll .

Obersörsterei Chausseehaus
versteigert mit Dienstag , de » 1 . Februar c . , in den Waldorten
Numpelskeller und Schnepfenbusch : Eiche « : 20 Rmtr . Knüppel ,
34 Hdt . Wellen , wobei L8 Mir . lange Plänterwellen , Buchen :
80 Rmtr . Scheite , 450 Rmtr . Stammkniippel , 95 Hdt . meistens
Plänterwellen . Beginn Morgens 10 Uhr bei der Kranskopf ' scheu
Brunnenkammer im Rimipclskeller . F 257

WiiWttsMl - mti ) Stninmholz -

Bcrstkigcruug .

Dicustag , den 1 . Februar 1898 , Bormittags
10 Uhr ,

'
kommen im Rüffelsheimer Genieindewald ,

Distr . Lindeuseetauue , zur Versteigerung : 303 Rmtr .

Kiefern - Wingertspsahlholz ( Rnndscheit , 1,75 m lang ) ,
112 Stück Kiefern - Stämme von 8 bis 16 m Länge 24 bis

38 cm Durchmesser — 85,03 ebm Inhalt .
Es wird bemerkt , daß mit dcui Pfahlholz der Anfang

gemacht wird .

Zusammenknuft ist auf der Hohenwart und Liuden -

hiigclschueiste . F46

Rüsselsheim , den 21 . Januar 1898 .
Gr . Bürgermeisterei Rüsselsheim .

Sittmanu .

UichtamtUcheAuzeigrn l

Große

Ans dem Lagerplatz Elke Adlerstraße und

Kellerstraße werden heute Mittwoch , Nach¬

mittags 2 Uhr , ea . 400 Hanfe » Brennholz
versteigert . 1064

Mittwoch , 20 . Januar ,
Abends 6 IJhr , im Rothen
Haus “

, Antropologische Section .
Dr . Clouth : „ Land und Leute
in China “

. Gäste willkommen .

Krieger- und Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II .

Wiesbaden .

Der Allerhöchste Geburtstag
Sr . Majestät des Kaisers

wird am Samstag , den 29 . d . M . , AbcndS « V» tihr , im
Römersaale , Dotzheimerstraße 15 , gefeiert .

Die Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder mit Faniilie , sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu kameradschastlichst
eingeladeu .

Der Vorstand .
Orden , Ehrenzeichen und Vereinsabzeichc « sind aiiznlrgeii .

Verein zum Schutz

gegen schädliches Creditgeben .

Mittwoch , den 2 . Februar d . J . , Abends
S ' /s Uhr , findet im hinteren Sälchen des „ Hotel

Mehler “
, Mühlgasse 3 , die

ordentliche deneral - Versammliing
«tatt 1062

Tagesordnung : 1 ) Jahresbericht ; 2 ) Ergänzungs¬
wahl des Ausschusses ; 3 ) Festsetzung der Beiträge
für 1898 ; 4 ) Sonstiges .

_____________________
Der Ausschuss .

Er . Männer - und Jiinglingsverein .

Mittwoch , de » 36 . cr „ Abends 8 Nhr , im kleine »
Saal des Vereinshauses :

Kaiser - Gebnrtstags - Feier .
Festrede deS Herr » Pfarrer <» reie .

Gäste , des . junge Leute , welche Anschluß an Landsleute , Altcrs -
uud Bcrnssgenossen suchen , haben freie « Zutritt . F350

für die Damen ist , eine schöne Hautfarbe und einen matten
aristokratischen Teint — Zeichen wahrer Schönheit — zu besitzen .
Weder Rnnzeln , noch kl. Geschwüre oder Röche ; eine gesunde und
reine Oberhaut , das sind die durch den combiuirteu Gebrauch der
Breme Grolich und des Puders Serail in jeder gewünschten Haut¬
farbe , als Creme chamoise , rosa n . weiß , ä 75 Pf . Nur ächt bei

Parfümeur Wilh . Sulzbacli , Spicgclgaffc 8 .
Daselbst auch Wangcu - u . Lippenroth und Stifte zum Färben

der Augenbrauen und - Wimpern ä 50 Pf . zu haben .__________
702

Clkvm - Wemlljt Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 806

Wiederbeginn des für Januar « » d Februar alljährig
stattfiudendcn

Ejtrll - Knrsns im Znschueidcil
und Ansertigen sämmtl . Damen - und Kinder - Garderobe nach cin -
fachsteui System , mir neueste Schnitte , zu der Hälfte des bis¬
herigen Preises . Erfolg garantirt . Jeden Montag neue Auf¬
nahme . Anmeldungen können täglich gemacht werden bei 746

Frl . Sici «», acad . gepr . Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ fdjcu Hause ,

Ging , d . Thor , im Hofe 2 St .

Königl . Theater .
Ein Viertel Abonnement Parquet oder 1 . Raug - Gallerie wird

gesucht Rheinstraße 3 >, 1 .

König ! . Thcatcr . Serie C , sofort abzugeben
Adrlheidstratze 88 , Patt .

Holz - BersteiLernngen in der Oberforsterer Mambach .

Donnerstag , den 3 . Februar d « I . , Vormittags 11 Uhr , in der kfrastwirihsämit von Auto » Mütter iu Vockenhausen
« US den Distrittrii 34 , 36 , 37 Rouneuwald . Buchen : 243 Rmtr . Scheit , 348 Rmtr . Knüppel , 81 .95 Hdt . Wellen . F46
• Sonnabend , den S . Februar d . I . , Bornuttags 11 Uhr , in der Gaftwirthjchasl von Anton Mütter in Bockenhause »

| M den Districten 29 ttippeletch und 25 Hammerbberg . Eichen : 4 Rmtr . Knüppel . Buchen : 2 Rmtr . Scheit , 130 Rmtr . Knüppel ,
88,60 Hdt . Wellen . Radelholz r 540 Derbbolzstangen U . und HI . Cl ., 3,30 Hdt . Stangen IV . 61 .. 200 Rmtr . Steuer III . 61 . in Hansen .

3

1029

Höchst.
P « iS.

4 4

II . 50

10
1

Wcißbrod :
180 31-2 .20 , a .

3 -

6

266 5
100 24 - iI .

24

Schafflttsch
1

603 - 20
50 - 16

140

■!öO geräuchert . 1802

Utehhof - Kericht
für die Woche vom 16 . bis 22 . Januar 1898 .

60
40

Wiesbaden .
Kapelle nstrasse 43 .

60
40

1
11
1

1
1
1

75
75

60
40

3
3

5
7

20
12

1
1

60
80
60

2
1
1
1

3
1

75
75
75

13
44
14
40

und
837

Varis ,
13 . Itue Monsigny .

Preise für Naturalien » nd andere Keben «

bediirfnisse ni Wiesbaden
vom 16 . bis 22 Januar 1898 .

Wiesbaden , den 22 Januar 1898 .
Das Aecise -Amt . Jehrung

Vornehme und reid )e Heiratheu , solid und streng discret , von
10,000 ft . bis Millionen .

^
Anfragen unter H . <*O5ti an

Bflaasensiein & Vogler ( Jaulus & Co . ) . Budapest .

MT Leere Mineralwafferfiaschen , als : Biliner ,
Fachingcr , Setters , Gieshnbler re . , ebenso

| 6y * Rheinweinstaschen
zu kaufen gesucht Adelheidstraße 41 , Eckladen .

68 -
62 '—

Zu 10 °/o sofort 800 Mk . zu leihen gesucht von beff . Dame .
Rückzahl . 15 . April . Off , u . V . r . 338 an den Tagbl .- Verlag .

Helenenstratz « 15 sind zwei kleine Zimmer und Keller für
monatlich 10 Mk . zu vermiethen . _________

737

Hellmimdstraße 33 ist ei » leeres sehr großes Part .-Zimmer
mit sep . Eingang an einzelne Person per 1 . Februar zu vermiethen
Näh . Borderh . Part . 8W

33
31
Ö9

58 —
50 -

120

Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .

■ H - Wegen Platzmangel 1 Nußb .- Sophatisch , fast neu
( 20 Mk .) , 1 kl. Büffet (60 Mk .) zu verkaufen Emserstrabe 20 , Park .

V . Kreisch .
Ochseusteisch :

von der Keule p . St.
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Nindfl . „ „
Schweinefleisch „ ,

35 ;
33
31

14Qi
1H

Leliiiing '

mit guter Schulbildung für mein Passementeries -
Broderies - Engros - Goschäft in Wiesbaden gesucht

Carl « » Idstein .

5o ; -
16 , -

„ I . . 100 „
„ II . „ 100 „

Rogaeumehl :
No . 0 . p . 100 Ä .

180
2 - st

I . Iirnchtmar8t .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 N
Heu . . . „ 100 „

II . Dieymariit .
Ochsen :

I . Oual . p . 50 K .

ertheilt einer jungen Dame , die schon Vorkeuntnifle HA in ki
Zeit gründlichen Unterricht in Buchführung . Offerte » mit P
angabe unter I . . 8 . 21 hauptpostlaz . erbeten bis zum 26 . i

Zuchtk . Stallhase « , u verk . Oranienstra ^ e 22 bei Hani

A -
124

1 Wasienveck . . .
b 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Kkeittes Hündchen uud
^

braun gezttchiuE
Hündin ) entlausen . Abzngeben gegen Belohnung Hermamr -
stratze 24 , 1 . St . Bor Ankauf wird gewarnt .

3 60 ;
280
- 701

Solide tüchtige Acquisiteure für Lebens - » . Feuer -
Bersichernug werden vou einer Geueral -Agcutur gegen

hohe Provision angestellt . Off . unter

r . $ . 383 au den Tagbkk -Perlag . / 984

8
20 ,

Niedr.
Preis .
W

’
-Ä

14 —

4,80
6 -

ISirtt .
Preis .

1
1

12
10
M
20

8
18

44
28
32
40

. 40
i20

Kühe :
L Qual . p . 50 „

II 50 .
Sckweme . . p . „
Kälber . . . . „ „
Hammel
III . Villnakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .

1 )5
13
13
14
1,601 1

84
80
40
80

>50
- 7

16
>50
30
14

72 -
66 !-

' S
15 -

" 40

Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Ziviebelu
Zwiebeln . V- 50 St.
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohne » p . K .
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkrant . p . K .
Gelbe toiben , „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grün - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . ,
Eine Gans . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Verloren
Srnnstag von der Bahn nach Sonnenbelgerstraße 24 , weiter nach
Parksträße 17 eine lange Schildpatt -Lorguette . Gegen Be -
lohnung abzngeben Parkstrabe 17 , Part . 1055

Schinken . . . . „
Speck (geräuch .) „
Schweineschmalz
Rierensett . . . „
Schwartenmagen

frisch . . . ..
geräuchert . .

Brattvnnt . . „

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Arod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Nnuöbrod
"

0,5 K .

— 50 — 36
6 50, | 5 -

WieKbade » , den 22 . Januar 1898 . ,
Städtische SchlachthauS -Berw - ttitMl .

15 -
54 - -
14 -
46 -

i -
180 "

160

P20
150

Es waren
Dieh -

gattnng

auf -
getrieben

Qual . Preise von - - bis Anmerkuiq .

Stück per M . Ps . M . Pf .

Ochs » ! . L 50 kg 68 — 72 —
- . 1 tztz

II . Schlacht - 62 — 66 —

Kühe . . 81 I . gewicht 58 — 62 —
II . 50 — 56 ——

Schiveine 744 1 kg 1 20 1 24
Kälber .
Hammel .

456 Schlacht - 1 10 1 40
129 gewicht 1 —— 1 24

Ferkel . . — Stück — — — —
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